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Schulgestaltung

ausschreibung 14. helgoland-Staffel-Marathon

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 20. Oktober 2014 – III 3211 – 383.9-1

Am 5. Juni (Anreise) und 6. Juni 2015 findet der 
14. Helgoland-Staffel-Marathon für Schulmannschaften 
statt.
Die 48 zur Verfügung stehenden Plätze werden über 
Kreisausscheidungen vergeben. Die Kreisausscheidun-
gen werden jeweils von den Kreisschulsportbeauftragten 
ausgeschrieben. Sie finden nur bei Teilnahme von min- 
destens drei Schulmannschaften pro Kreis (Nordschles- 
wig zwei Mannschaften) statt. Kreise können gemein-
same Veranstaltungen mit getrennter Wertung durch-
führen. Auf Kreisebene können mehrere Mannschaften 
einer Schule starten; für die Finalveranstaltung auf Helgo- 
land ist nur eine Mannschaft pro Schule startberechtigt.
Zu einer Mannschaft gehören drei Schülerinnen und 
drei Schüler der Jahrgänge 2002 und jünger, eine 
Lehrkraft der Schule und ein Elternteil. 
Für reine Grundschulmannschaften findet im Finale 
eine getrennte Wertung statt; deshalb sind sie bereits 
bei der Meldung als solche mit „GS“ zu kennzeichnen.
Die Wechselreihenfolge ist wie folgt festgelegt:

1 (Junge 1) – 3 (Lehrkraft) – 5 (Junge 3) – 7 (Mäd- 
chen 2) und 2 (Junge 2) - 4 (Mädchen 1) – 6 (Eltern- 
teil) – 8 (Mädchen 3). Die Zeiten werden addiert.
Die Strecke auf Helgoland von 5,3 km ist für jede 
Läuferin/jeden Läufer anspruchsvoll (Steigung, Wind) 
und daher nur für Läuferinnen und Läufer, die sich 
entsprechend vorbereitet haben, geeignet.
Die Kreisschulsportbeauftragten melden bis 13. Mai 2015 
die vollständigen Ergebnisse ihrer Ausscheidungen an 
das MSB, III 3211.
Qualifikationsmodus: Von den 48 Plätzen erhalten die 
Kreise bei einer Beteiligung von 3 bis 5 Mannschaften 
einen Platz, für je angefangene fünf weitere Mannschaf-
ten einen zusätzlichen Platz, bis höchstens 48 Plätze ver- 
geben sind. Bei gleichem Anspruch entscheidet das Los.
Eine Gruppe bilden die Grundschulen und eine 
Gruppe bilden die weiterführenden Schulen. 
Qualifiziert sind bei einem zustehenden Platz die 
siegreiche Mannschaft, bei zwei Plätzen die siegreiche 
Mannschaft und die beste Mannschaft aus der anderen 
Gruppe, sofern mindestens zwei Mannschaften aus der 
Gruppe am Start sind, bei drei Plätzen die Mannschaf-
ten der beiden ersten Plätze und die zweitschnellste 
Mannschaft aus der teilnehmerstärkeren Gruppe. Bei 
gleicher Gruppenstärke entscheidet das Los.
Den 4. Startplatz erhält die zweitschnellste Mannschaft 
der teilnehmerschwächeren Gruppe, sofern dem Kreis/
der kreisfreien Stadt ein vierter Startplatz zusteht.
Steht dem Kreis/der kreisfreien Stadt ein fünfter 
Startplatz zu, sind die dann folgenden zeitschnellsten 
Mannschaften zu berücksichtigen. 
Die Benachrichtigung aller qualifizierten Mannschaften 
mit weiteren Hinweisen erfolgt unmittelbar nach Ein-
gang aller Kreisergebnisse im MSB.
Der Teilnehmerbeitrag für die Finalveranstaltung auf 
Helgoland beträgt 120 Euro pro Mannschaft.

enrichment-Programm 2015/16 – 
außerunterrichtliche begabungsförderung

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 14. November 2014 – III 317

Enrichment-Kurse sind spezifische Lernangebote für 
besonders begabte und motivierte Schülerinnen und 
Schüler, die neben dem Regelunterricht angeboten 
werden.
Umfassend wird über das Projekt auf der Homepage 
www.enrichment.schleswig-holstein.de informiert. Für 
das Enrichment-Programm gelten die dort unter „Infor-
mationen“ formulierten Bedingungen und Grundsätze 
zur Teilnahme sowie zu Inhalten und Methoden. Diese 
Homepage ist gleichzeitig die Organisationsplattform 
des Enrichment-Programms.
1. Es gelten folgende Ausschreibungsbedingungen für 

bestehende und zu gründende Verbünde sowie die 
Verbundleitungen: 

 Um ein möglichst flächendeckendes Angebot der 
Begabtenförderung durch Enrichment im Lande zu 
etablieren, sollen sich Schulen zu Kooperationsver-
bünden zusammenschließen und gemeinsam ein 
entsprechendes Konzept entwickeln sowie ein  
Kursprogramm zusammenstellen. Es gibt Stütz-
punktschulen, an denen die Kurse angeboten 
werden, aber auch Schulen, die Schülerinnen und 
Schüler lediglich nominieren. 

 Damit eine Verankerung des Enrichment-Gedan-
kens an den Schulen erfolgt, ist es wichtig, dass 
Lehrkräfte Kurse erteilen. Diese Form des Kurs-
angebotes hat daher zunächst Priorität gegenüber 
Kursen, die externe Kursleiter (Honorarkräfte) 
erteilen. Neue Verbünde bieten im Schuljahr 
2015/16 erste Kurse an; die Projekte sollten in den 
folgenden Jahren ausgebaut werden. Bestehende 
Verbünde werden fortgesetzt.

 Der Schulträger muss grundsätzlich mit dem 
Enrichment-Programm einverstanden sein und es 
durch entsprechende Sachleistungen wie Raum, 
Heizung, Licht, Hausmeister, Verbrauchsmaterial 
etc. unterstützen. Für die konkrete Ausgestaltung 
des Kursprogramms ist jeweils die Stützpunkt-
schule in Kooperation mit der Verbundleitung 
verantwortlich.

2. Die Finanzierung des Programms: 
 Beim Ministerium für Schule und Berufsbildung 

können die Verbünde gegen Ende der Kursdurch-
führung Aufwandsentschädigungen für Honorar-
kräfte als Kursleiter/innen, Material etc. beantragen. 
Außerdem werden auf Antrag Ausgleichsstunden 
für Lehrkräfte als Kursleiter/innen sowie Verbundlei-
ter/innen zugewiesen. Zudem werben die Verbünde 
Mittel über Sponsoren ein und die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler zahlen einen geringen 
Kostenbeitrag. Auf Antrag der Eltern kann dieser 
Beitrag auch ganz entfallen, so dass Kosten keinen 
Hinderungsgrund zur Teilnahme an dieser Förder-
maßnahme darstellen.
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3. Zur Verbundleitung: 
 An einer der Stützpunktschulen im Verbund gibt 

es eine Verbundleiterin/einen Verbundleiter. Die 
Aufgabe der Verbundleitung besteht im Wesent-
lichen in der Organisation des Kursangebotes 
sowie der inhaltlichen Steuerung. Die Organisation 
erfolgt über die genannte Homepage, weshalb eine 
entsprechende technische Ausstattung Vorausset-
zung ist. Die Verbundleitung muss bei der Kurszu-
sammenstellung von den beteiligten Schulen des 
Verbundes unterstützt werden. Sowohl das Online-
Anmeldeverfahren als auch wichtige Texte, Formu-
lare etc. werden als Vorlagen zentral vorbereitet und 
zur Verfügung gestellt.

 Die Aufgaben sind im Einzelnen:
– Zusammenstellen des Kursangebotes mit den 

Enrichment-Beauftragten an den Stützpunkt-
schulen, 

– Absprachen mit Kursleitungen,
– Lenkung des Nominierungsverfahrens an den 

Schulen,
– Information der Schulen im Verbund,
– Auswahl der Schüler/innen zur Kursteilnahme 

nach Anmeldung,
– Durchführung von Kursleitertreffen,
– Verwaltung des Geldes (Material, Aufwandsent-

schädigung) bzw. Zusammenarbeit mit Vereinen 
im Verbund,

– Teilnahme an Verbundleitertreffen und jährlicher 
Bericht an den/die Landeskoordinator/in.

4. Ausgleichsstunden 2015/16: 
 Alle Anträge für (a) Kursleitungen sowie (b) Ver-

bundleitungen werden ausschließlich online über 
zwei unterschiedliche elektronische Formulare bis 
zum 31. Januar 2015 gestellt. Die Links zur elek-
tronischen Beantragung von Ausgleichsstunden 
werden den Schul- bzw. Verbundleitungen per 
E-Mail separat bekannt gemacht. Zudem sind sie im 
internen Enrichment-Bereich der Schulen zu öffnen. 
a. Anträge für Kursleitungen: 
 Schulen, an denen Lehrkräfte Kurse anbieten, 

können bis zu zwei Ausgleichsstunden je Stütz-
punktschule für Kursunterricht erhalten. Nähere 
Angaben zur Berechnung sind am Antragsort 
verlinkt und dort nachzulesen.

b. Anträge für Verbundleitungen:
 Die Verbundleitung eines Enrichment-Verbundes 

erhält Ausgleichsstunden in Abhängigkeit vom 
Umfang der Aufgaben, also der Anzahl der zu 
koordinierenden Kurse und damit verbundenen 
weiteren Aufgaben:

 5-12 Kurse = 1 Stunde / 13-18 = 1,5 Stunden / 
19-24 = 2 Stunden / 25-30 = 2,5 Stunden /  
31 ff. = 3 Stunden

5. Anträge für das Schuljahr 2015/16:
– Ein schriftlicher Antrag für einen neu zu gründen-

den Kooperationsverbund muss Auskunft geben 
über die Konzeption des Enrichment-Programms 
der beteiligten Stützpunktschulen. Auch müssen 
die vorgesehene Verbundleitung und der geplante 
Umfang des Kursangebotes im Schuljahr 
2015/16 benannt werden. 

– Für bestehende und neue Verbünde gilt: Die 
Schulen eines Verbundes vergeben die Aufgabe 
des Verbundleiters bzw. der Verbundleiterin in 
eigener Verantwortung, aber in Kooperation mit 
dem MSB. 

Die Anträge richten Sie bitte elektronisch  
(Verfahren s.o.) an das MSB, Dirk Gronkowski 
(III 317), Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel.
Für Fragen stehe ich Ihnen gerne auch per 
E-Mail: dirk.gronkowski@bimi.landsh.de oder
telefonisch zur Verfügung: 0431 988-2409.

begabungsförderung: 
Juniorakademie bad Segeberg 2015 
(Jahrgangsstufen 6 bis 7)

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 14. November 2014 − III 317

Die JuniorAkademie Bad Segeberg ist ein länderbe-
zogenes, außerhalb des regulären Schulunterrichts 
liegendes Förderprogramm für begabte Schülerinnen 
und Schüler der Unter- und Mittelstufe (Jahrgangsstu-
fen 6 und 7). Sie folgt dem Konzept der Deutschen 
JuniorAkademien und bietet den Teilnehmer/innen eine 
intellektuelle und soziale Herausforderung, die ihnen 
neue, weit reichende Erfahrungen vermittelt. 
Die Akademie regt nachhaltig zum interdisziplinären 
Denken und Arbeiten an, sie ermöglicht die Begeg-
nung mit weiteren begabten Gleichaltrigen. So lernen 
die Schüler/innen andere, neue Denkansätze kennen, 
blicken über den Horizont bisheriger Lernwelten hinaus 
und werden intellektuell überdurchschnittlich gefördert, 
indem sie neue Potenziale entdecken. Damit erweitern 
sie ihre Kompetenzen deutlich. Die JuniorAkademie 
Bad Segeberg 2015 wird von der Deutschen Gesell-
schaft für das hochbegabte Kind, Regionalverein 
Schleswig-Holstein e.V. (DGhK) veranstaltet und in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Schule und 
Berufsbildung (MSB) organisiert. Sie findet vom 
13. bis 22. August 2015 in der JugendAkademie Bad 
Segeberg statt. Dort leben und lernen die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zehn Tage lang. Geplant sind vier 
Kurse für insgesamt 60 Schülerinnen und Schülern aus 
den Bereichen Gesellschafts- und Naturwissenschaf-
ten. Der Begriff Zukunft verbindet die unterschiedlichen 
inhaltlichen Angebote miteinander (Oberthema). Die 
fachliche Arbeit in den Kursen wird durch weitere 
kursübergreifende Angebote (z. B. Musik, Sport, 
Exkursionen, Autorenlesung, Kunst) ergänzt. Zum 
Team gehören neben der Akademieleitung und den 
Kursleiterinnen und Kursleitern auch Jugendbetreuer 
und -betreuerinnen. 
Zugang zur Akademie haben Schülerinnen und Schü-
ler, die eine erkennbar überdurchschnittliche intellektu-
elle Befähigung sowie eine besondere Leistungsmoti-
vation bereits unter Beweis gestellt haben. Es sollten 
zudem auch solche Jungen und Mädchen ins Auge 
gefasst werden, die vielleicht keine hervorragenden 
Schulleistungen erbringen, aber offensichtlich über 
breite intellektuelle Fähigkeiten verfügen. Zudem ist 
Jugendlichen der Vorzug zu geben, die sich ihre Leis-
tungen nicht hart erarbeiten müssen und die sich auch 
außerhalb der Schule vielfältig engagieren. 
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Diese beschriebene besondere Befähigung und 
Motivation wird durch die Empfehlung einer Lehrkraft 
nachgewiesen. Sie muss mit der/dem betreffenden 
Jugendlichen abgesprochen werden; jede Schülerin 
bzw. jeder Schüler reicht ein eigenes Motivations-
schreiben (eine Seite DIN A 4 handschriftlich) ein. Die 
Empfehlung der Lehrkraft soll nicht auf ein spezielles 
Thema bezogen sein, sondern die allgemeine Eignung 
des Kandidaten bzw. der Kandidatin definieren. 
Eigenbewerbungen sind in Ausnahmefällen möglich; 
bitte sprechen Sie ggf. die Organisationsleitung an, 
um die Kriterien und das Verfahren zu besprechen.
Termine und Formales:
– Informationen und Formulare finden Sie unter 

www.dghk-sh.info 
– Jede Schule kann maximal zwei Empfehlungen 

aussprechen.
– Empfehlung durch die Schulen (inklusive Schüler-

Motivationsschreiben) an das MSB: bis zum 
6. Februar 2015

– Versand des Programms und der Bewerbungsun-
terlagen durch das MSB direkt an die empfohlenen 
Schülerinnen und Schüler:  
ab dem 16. Februar 2015

– Bewerbung der Schülerinnen und Schüler: 
bis zum 27. Februar 2015 an das MSB

– Zusage: ab 27. März 2015
– verbindliches Vorbereitungstreffen der Teilnehmer 

und der Kursleiter: 20. Juni 2015 in Bad Segeberg
– Durchführung der JuniorAkademie:  

13. bis 22. August 2015 
– öffentliche Abschlusspräsentation: am Nachmittag 

des 22. August 2015 in Bad Segeberg
Eine verantwortliche Person der Schule führt im 
Anschluss an die Teilnahme zu Beginn des neuen 
Schuljahres ein abschließendes Feedbackgespräch 
(Rahmen: 15 bis 20 Minuten) mit dem/der JuAk-Teil-
nehmer/in zu Wirkungen der Maßnahme. Eine formlose 
Rückmeldung an die DGhK oder das MSB (z. B. per 
E-Mail) ist sehr erwünscht; Qualitätssicherung und ein 
gelingender Informationsfluss sind das Ziel. 
Die Gesamtkosten pro Akademieplatz belaufen sich 
auf etwa 960 Euro, die zum überwiegenden Teil vom 
MSB und von Sponsoren getragen werden. Von den 
Teilnehmenden wird eine Eigenbeteiligung in Höhe von 
370 Euro erwartet; diese entspricht etwa den Aufwen-
dungen für Unterkunft und Verpflegung. Die Kosten der 
Fahrt zwischen Wohnort und Akademie sind selbst zu 
tragen. Wenn die Einkommensverhältnisse der Familie 
eine Eigenleistung nicht oder nicht in voller Höhe zulas-
sen, kann der Betrag in besonderen Fällen reduziert 
werden. Ein entsprechender Antrag ist erst nach Erhalt 
der Teilnahmezusage zu stellen. Die Bewerberinnen/
Bewerber gehen mit ihrem Teilnahmeantrag keinerlei 
Verpflichtungen ein. 
Ansprechpartner:
DGhK RV Schleswig-Holstein e.V.,  
Maike Schröder-Jans, Tel. 04552 9284 (AB),  
E-Mail: schroeder-jans@dghk-sh.info
Weitere Auskünfte sowie Empfänger der Bewerbung:
Ministerium für Schule und Berufsbildung,  
Dirk Gronkowski (III 317), Brunswiker Straße 16-22, 
24105 Kiel, (E-Mail: dirk.gronkowski@bimi.landsh.de, 
Tel. 0431 988-2409)

begabungsförderung: 
Juniorakademie St. Peter-Ording 2015 
(Jahrgangsstufen 8 bis 10)

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 14. November 2014 − III 317

Die JuniorAkademie St. Peter-Ording ist ein länder- 
bezogenes, außerhalb des regulären Schulunterrichts 
liegendes Förderprogramm für begabte Schülerin-
nen und Schüler der Jahrgangsstufen 8 bis 10. Sie 
folgt dem  Konzept der Deutschen JuniorAkademien 
und  bietet den Teilnehmenden eine intellektuelle und 
soziale Herausforderung, die über den Möglichkeiten 
des schulischen Alltags liegt. Die Jugendlichen haben 
die Gelegenheit,  Vorlieben für neue Spezialgebiete zu 
entdecken sowie andere Lern- und Arbeitsmethoden 
kennen zu lernen.
Sie ermöglicht die Begegnung mit Gleichaltrigen, die 
ebenso ausgeprägte Fähigkeiten und Interessen in 
unterschiedlichsten Bereichen besitzen. So lernen die 
Teilnehmenden andere, neue Denkansätze kennen, bli-
cken über ihre  bisherige Lebens- und Erfahrungswelt 
hinaus und entdecken neue Potenziale. Damit erweitern 
sie ihre Kompetenzen deutlich.
Die JuniorAkademie St. Peter-Ording 2015 wird von 
der Deutschen Gesellschaft für das hochbegabte Kind, 
Regionalverein Schleswig-Holstein e.V. veranstaltet 
und in Zusammenarbeit mit dem Ministerium für Schule 
und Berufsbildung (MSB) und der Beratungsstelle 
besondere Begabungen (BbB) der Freien und Hanse-
stadt Hamburg organisiert. Sie findet vom 19. bis 
31. Juli 2015 am Campus Nordsee (Nordsee-Internat 
St. Peter-Ording) statt. Dort werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer 14 Tage leben und lernen.
Es werden acht unterschiedliche Kurse für insgesamt 
100 Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe (62 aus 
Schleswig-Holstein und 38 aus Hamburg) aus den 
Jahrgangsstufen 8, 9 und 10 (nach G9) angeboten. 
Das Stichdatum ist der 31. Januar 2015.  Alle Kurse 
verbindet das  Thema „Zukunft – Wege – Irrwege“. Die 
fachliche Arbeit in den Kursen wird durch weitere kurs-
übergreifende Angebote (z. B. Musik, Sport, Exkursio-
nen, Vorträge) ergänzt. 
Zugang zur Akademie haben Schülerinnen und Schü-
ler, die eine erkennbar überdurchschnittliche intellektu-
elle Befähigung sowie eine besondere Leistungsmoti-
vation bereits unter Beweis gestellt haben. Es  sollten 
zudem auch solche Jungen und Mädchen ins Auge 
gefasst werden, die vielleicht keine hervorragenden 
Schulleistungen erbringen, aber offensichtlich über 
breite intellektuelle Fähigkeiten verfügen. Ebenfalls ist 
solchen Jugendlichen der Vorzug  zu geben, die sich 
ihre Leistungen nicht hart erarbeiten müssen und die 
sich auch außerhalb der Schule vielfältig engagieren. 
Diese beschriebene besondere Befähigung und Motiva-
tion wird durch die Empfehlung einer Lehrkraft nachge-
wiesen. Die Empfehlung muss mit der/dem betreffenden 
Jugendlichen abgesprochen werden;  jede Schülerin 
bzw. jeder Schüler reicht ein eigenes Motivationsschrei-
ben (eine Seite DIN A 4 handschriftlich) ein. Die Emp-
fehlung der Lehrkraft soll nicht auf ein spezielles Thema 
bezogen sein, sondern die allgemeine Eignung des 
Kandidaten bzw. der Kandidatin definieren.
Eigenbewerbungen sind in Ausnahmefällen möglich; 
bitte sprechen Sie ggf.  die Organisationsleitung an, 
um die Kriterien und das Verfahren zu besprechen.
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Termine und Formales: 
– Informationen und Formulare finden Sie unter 

www.dghk-sh.info
– Jede Schule kann maximal zwei Empfehlungen 

aussprechen.
– Empfehlung durch die Schulen (inklusive Schüler-

Motivationsschreiben) ans MSB: 
bis zum 6. Februar 2015

– Versand des Programms und der Bewerbungsun-
terlagen durch das MSB direkt an die empfohlenen 
Schülerinnen und Schüler: 
ab dem 27. Februar 2015

– Bewerbung der Schülerinnen und Schüler: 
bis zum 27. März 2015 an das MSB

− Zusage: ab 27. März 2015
– verbindliches Vorbereitungstreffen der Teilnehmen-

den und der Kursleitungen: 
Samstag, 30.Mai 2015

– Durchführung der JuniorAkademie:  
19. Juli bis 31. Juli 2015 in St. Peter-Ording

– öffentliche Abschlusspräsentation: 
am Nachmittag des 31. Juli 2015 in St. Peter 
Ording

Eine verantwortliche Person der Schule führt im 
Anschluss an die Teilnahme zu Beginn des neuen 
Schuljahres ein abschließendes Feedbackgespräch 
(Rahmen: 15 bis 20 Minuten) mit dem/der JuAk-Teil-

nehmer/in zu Wirkungen der Maßnahme. Eine formlose 
Rückmeldung an die DGhK oder das MSB (z. B. per 
E-Mail) ist sehr erwünscht; Qualitätssicherung und ein 
gelingender Informationsfluss sind das Ziel.
Die Gesamtkosten pro Akademieplatz belaufen sich 
auf etwa 1.200 Euro, die zum überwiegenden Teil von 
den Behörden und von Sponsoren getragen werden. 
Von den Teilnehmenden wird eine Eigenbeteiligung in 
Höhe von 420 Euro erwartet, die etwa den Aufwen-
dungen für Unterkunft und Verpflegung entspricht. Die 
Kosten der Fahrt zwischen Wohnort und Akademie 
sind selbst zu tragen. Wenn die Einkommensverhält-
nisse der Familie eine Eigenleistung nicht oder nicht in 
voller Höhe zulassen, kann der Betrag in besonderen 
Fällen reduziert werden. Ein entsprechender Antrag ist 
erst nach Erhalt der Teilnahmezusage zu stellen. Die 
Bewerber gehen mit ihrer Bewerbung keinerlei Ver-
pflichtungen ein. 
Ansprechpartner:
DGhK RV Schleswig-Holstein e.V., Silke Thon, 
Tel. 0431 686372 oder E-Mail: thon@dghk-sh.info.
Weitere Auskünfte sowie Empfänger der Bewerbung: 
Ministerium für Schule und Berufsbildung,  
Dirk Gronkowski (III 317), Brunswiker Straße 16-22, 
24105 Kiel, Tel. 0431 988-2409, 
E-Mail: dirk.gronkowski@bimi.landsh.de

Schulverwaltung

Festsetzung des Schulkostenbeitrages für die 
landesberufsschule „beton- und Stahlbetonbauer 
(Studile)“ am berufsbildungszentrum am 
Nord-Ostsee-Kanal in rendsburg für 
die haushaltsjahre 2014 bis 2016

Erlass des Ministeriums für Schule und Berufsbildung 
vom 16. Oktober 2014 – III 415 
Die o.a. Landesberufsschule hat zum 1. August 2014 
ihren Betrieb aufgenommen.
Bei dem Schulkostenbeitrag - einschließlich Internats-
kostenanteil – handelt es sich um einen Schullasten-
ausgleich und nicht um eine individuelle Kostenfest-
setzung. Als angemessener Anteil für die Unterhaltung 
und Bewirtschaftung des Heimes wurde deshalb von 
mir für alle Landesberufsschulen als feste Größe 
ein Betrag in Höhe von 575 Euro in die Berechnung 
einbezogen.
Für das laufende Haushaltsjahr 2014 setze ich den 
Schulkostenbeitrag auf 900 Euro  fest; für die Haus-
haltsjahre 2015 und 2016 setze ich den Schulkosten-
beitrag auf 1.350 Euro fest.

Namensgebung 

Bekanntmachung des Ministeriums für Schule und 
Berufsbildung vom 18. November 2014 – III 21 

Die Schule trägt künftig den Namen „Alexander-Behm-
Schule“ und führt weiterhin die Bezeichnung  
„Grund- und Gemeinschaftsschule mit Förderzent-
rumsteil des Schulverbandes Tarp-Jerrishoe in Tarp“.
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lehrpläne für die berufsschule

Erlass des Ministeriums für Schule und Berufsbildung vom 1. November 2014 – III 404 – 3024

Gemäß § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes werden für die Fachklassen für Auszubildende in der Berufsschule die 
nachstehenden Lehrpläne für neue oder neu geordnete Ausbildungsberufe erlassen. Die Lehrpläne treten mit 
Wirkung vom 1. August 2014 unbefristet in Kraft. Für Auszubildende, deren Ausbildung sich noch nach der alten 
Ausbildungsordnung richtet, gelten die bisherigen Lehrpläne entsprechend weiter.

Lehrpläne für neue oder neu geordnete 
Ausbildungsberufe ab 01.08.2014

Lehrpläne, die außer Kraft treten

Fachkraft für Speiseeis Speiseeishersteller/Speiseeisherstellerin

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker und 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin

Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/ 
Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikerin

Kaufmann für Büromanagement und Kauffrau 
für Büromanagement

Bürokaufmann/Bürokauffrau, Fachangestellter für Büro-
kommunikation/Fachangestellte für Bürokommunikation, 
Kaufmann für Bürokommunikation/Kauffrau für Büro-
kommunikation

Kaufmann für Versicherungen und Finanzen und 
Kauffrau für Versicherungen und Finanzen

Kaufmann für Versicherungen und Finanzen/ 
Kauffrau für Versicherungen und Finanzen

Land- und Baumaschinenmechatroniker und 
Land- und Baumaschinenmechatronikerin

Mechaniker für Land- und Baumaschinentechnik/ 
Mechanikerin für Land- und Baumaschinentechnik

Polsterer und Polsterin Polsterer/Polsterin

Zweiradmechatroniker und Zweiradmechatronikerin Zweiradmechaniker/Zweiradmechanikerin

Die Lehrpläne stehen im Internet unter http://lehrplan.lernnetz.de zum Download bereit. 

lehrplan für die berufsbildenden Schulen

Erlass des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft vom 26. August 2014 – III 404

Aufgrund des § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes wird für die Berufsbildenden Schulen der nachstehende Lehrplan 
erlassen, der mit Wirkung vom 1. August 2014 in Kraft tritt. Gleichzeitig wird der ebenfalls nachstehend aufge-
führte Lehrplan außer Kraft gesetzt. Er gilt aber für Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2013/14 bereits 
diesen Bildungsgang besucht haben, bis zum Abschluss des Bildungsganges weiter. 

Neuer Lehrplan ab 01.08.2014 Lehrplan, der für diese Schulart außer Kraft tritt

Berufsfachschule III
– Gestaltungstechnik *  – Gestaltungstechnik

* für ein Jahr zur Erprobung



Schule

344 NBI.MSB.Schl.-H. 2014

Stundentafel der Fachklassen für den ausbildungsberuf Fachpraktiker für Personale Dienstleistungen 
und Fachpraktikerin für Personale Dienstleistungen

Runderlass des Ministeriums für Schule und Berufsbildung vom 2. Oktober 2014 – III 41 – 3023.253.0

Aufgrund des § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes bestimmt das Ministerium für Schule und Berufsbildung, dass in 
den Fachklassen für den Ausbildungsberuf Fachpraktiker für Personale Dienstleistungen und Fachpraktikerin für 
Personale Dienstleistungen mit Wirkung vom 1. August 2014 die nachstehende Stundentafel anzuwenden ist.

A 1 Berufsschule 
  A 1.14 Sonderausbildungsgänge 
 Stundentafel 

Berufsbildende Schulen 
A 1.14 

1.8.2014 
 

Ausbildungsberuf 
Fachpraktiker für Personale Dienstleistungen 
und 
Fachpraktikerin für Personale Dienstleistungen 

 

 Unterrichtsstunden 
bezogen auf die 

3-jährige Berufsausbildung 

Berufsbezogener Bereich mit den Lernfeldern 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 

LF 1: Einkäufe und Besorgungen erledigen und Waren 
 lagern 

80 
 

 

LF 2: Räume und Materialien reinigen und pflegen 80 

LF 3: Speisen und Getränke herstellen und servieren 
 können 

20 60 

LF 4: Textilien reinigen, pflegen und instand halten 80 
 

LF 5: Räume gestalten und dekorieren 40 

LF 6: Einfache Pflege- und Betreuungsleistungen erbringen 60 100 120 

LF 7: Mitwirkung bei einfachen Maßnahmen zur 
 Rehabilitation und Gesundheitsvorsorge 

40 120 80 

 Wahlpflichtbereich 120 

Berufsübergreifender Bereich mit den Fächern  

Wirtschaft/Politik 240 

Kommunikation 120 

Sport/Gesundheitsförderung 80 

Religionsgespräch 1) 
 1.440 

 

 

 
1) Nach den Bestimmungen der Rahmenstundentafel 
 

Anl.
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Stundentafel der Fachklassen für den ausbildungsberuf Fachkraft für Veranstaltungstechnik

Runderlass des Ministeriums für Schule und Berufsbildung vom 13. November 2014 – III 41 – 3023.253.0

Aufgrund des § 126 Abs. 3 des Schulgesetzes bestimmt das Ministerium für Schule und Berufsbildung, dass in 
den Fachklassen für den Ausbildungsberuf Fachkraft für Veranstaltungstechnik mit Wirkung vom 1. August 2014 
die nachstehende Stundentafel anzuwenden ist.

A 1 Berufsschule - Fachklassen für Auszubildende 
A 1.3 Berufsfeld Elektrotechnik 

 
 Stundentafel 

Berufsbildende Schulen 
A 1.3 

1.8.2014 
 

Ausbildungsberuf 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik (BBiG) 
 

 

 Unterrichtsstunden 
bezogen auf die 

3-jährige Berufsausbildung 

Berufsbezogener Bereich mit den Lernfeldern 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 

LF 1: Energieversorgung und Beleuchtungsanlagen planen 
 und aufbauen 

100 

 

 

LF 2: Veranstaltungstechnische Konstruktionen planen und 
 einrichten 60 

LF 3: Beschallungsanlagen planen und aufbauen 60 

LF 4: Geschäftsprozesse planen 60 

LF 5: Energieversorgung für Veranstaltungen bereitstellen 
 und prüfen 

 

80 

LF 6: Beschallungsanlagen konfigurieren und prüfen 80 

LF 7: Kundenberatung und Auftragsbearbeitung durchführen 80 

LF 8: Einrichtungen zur Realisierung von Bewegungsabläu- 
 fen bedienen 

40 

LF 9: Komplexe Beleuchtungsanlagen einrichten und 
 bedienen 

 

60 

LF 10: Technische Sicherheit von Veranstaltungen planen 60 

LF 11: Medieneinsatz planen und durchführen 80 

LF 12: Technische Realisierung von Produktionen planen 80 

 Wahlpflichtbereich 120 

Berufsübergreifender Bereich mit den Fächern  

Wirtschaft/Politik 240 

Englisch 80 

Kommunikation 80 

Sport/Gesundheitsförderung 80 

Religionsgespräch 1) 
 1.440 

 

 

 
1) Nach den Bestimmungen der Rahmenstundentafel 
 

A 1 Berufsschule - Fachklassen für Auszubildende 
A 1.3 Berufsfeld Elektrotechnik 

 
 Stundentafel 

Berufsbildende Schulen 
A 1.3 

1.8.2014 
 

Ausbildungsberuf 
Fachkraft für Veranstaltungstechnik (BBiG) 
 

 

 Unterrichtsstunden 
bezogen auf die 

3-jährige Berufsausbildung 

Berufsbezogener Bereich mit den Lernfeldern 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 

LF 1: Energieversorgung und Beleuchtungsanlagen planen 
 und aufbauen 

100 

 

 

LF 2: Veranstaltungstechnische Konstruktionen planen und 
 einrichten 60 

LF 3: Beschallungsanlagen planen und aufbauen 60 

LF 4: Geschäftsprozesse planen 60 

LF 5: Energieversorgung für Veranstaltungen bereitstellen 
 und prüfen 

 

80 

LF 6: Beschallungsanlagen konfigurieren und prüfen 80 

LF 7: Kundenberatung und Auftragsbearbeitung durchführen 80 

LF 8: Einrichtungen zur Realisierung von Bewegungsabläu- 
 fen bedienen 

40 

LF 9: Komplexe Beleuchtungsanlagen einrichten und 
 bedienen 

 

60 

LF 10: Technische Sicherheit von Veranstaltungen planen 60 

LF 11: Medieneinsatz planen und durchführen 80 

LF 12: Technische Realisierung von Produktionen planen 80 

 Wahlpflichtbereich 120 

Berufsübergreifender Bereich mit den Fächern  

Wirtschaft/Politik 240 

Englisch 80 

Kommunikation 80 

Sport/Gesundheitsförderung 80 

Religionsgespräch 1) 
 1.440 

 

 

 
1) Nach den Bestimmungen der Rahmenstundentafel 
 

Anl.
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Verzeichnis der landesberufsschulen

Runderlass des Ministeriums für Schule und Berufsbil-
dung vom 6. November 2014 – III 414 – 3023.257.003

In der Anlage gebe ich das neue Verzeichnis der Lan-
desberufsschulen (Stand: 1. August 2014) bekannt. 

Es ersetzt das Verzeichnis der Landesberufsschulen 
(Stand: 1. August 2013), bekannt gegeben mit Erlass 
des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft vom 
29. August 2013 - 3023.257.003 (NBl. MBW. Schl.-H. 
S. 277). Dieser Erlass ist befristet bis zum  
31. Juli 2015.

 1 

 

 
Verzeichnis der Landesberufsschulen in Schleswig-Holstein 

 Stand: 1. August 2014 
 
a) Anerkannte Ausbildungsberufe nach dem Berufsbildungsgesetz und der Handwerksordnung 
 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

01 Änderungsschneider und 
Änderungsschneiderin 

ab 1. Jahr a) Dorothea-Schlözer-Schule, Lübeck 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

 

02 Anlagenmechaniker und 
Anlagenmechanikerin 

ab 2. Jahr a) RBZ Technik, Kiel 

b) LBS für Anlagenmechaniker 

 

03 Augenoptiker und 
Augenoptikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Augenoptiker 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

04 Beton- und Stahlbetonbauer und 
Beton- und Stahlbetonbauerin 

einschließlich Hochbaufacharbeiter 
und Hochbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Beton- und Stahlbe-
tonarbeiten 

Duales Studium Bau (StudiLe) 

ab 2. Jahr 
 

 
 
 

 
ab 1. Jahr 

a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Beton- und Stahlbetonbauer 

 

 2 

 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

05 Biologielaborant und 
Biologielaborantin 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und  
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für Biologielaboranten 

 

06 Bootsbauer und 
Bootsbauerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Bootsbauer 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

07 Buchbinder und 
Buchbinderin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer und Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt 
Druckweiter- und Papierverarbei-
tung 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Buchbinder 

c) LBS für Buchbinder 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 
 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/25092-97/-99 

08 Buchhändler und 
Buchhändlerin 

 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Buchhändler 

 

c) LBS für Buchhändler 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

09 Chemikant und 
Chemikantin 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Chemikanten 

 

Anl.
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 3 

 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

10 Dachdecker und 
Dachdeckerin 

ab 1. Jahr a) Emil-Possehl-Schule, Lübeck 
  

b) LBS für das Dachdeckerhandwerk in 
 Schleswig-Holstein 

a) Landesinnungsverband des Dach-
 deckerhandwerks Schleswig-Holstein 

c) LBS für das Dachdeckerhandwerk in  
 Schleswig-Holstein 
 Am Flugplatz 4 Nr. 3 
 23560 Lübeck-Blankensee 
 
 Tel.: 0451/5040250 
 Fax: 0451/5040260 

11 Drogist und 
Drogistin 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Drogisten 

 

12 Drucker und 
Druckerin 

(auslaufend seit 1.8.2011) 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/25092-97/-99 

13 Elektroniker und 
Elektronikerin für Automatisierungs-
technik 

 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Elektroniker für Automa- 
 tisierungstechnik 

 

 4 

 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

14 Elektroniker und 
Elektronikerin für Informations- und 
Systemtechnik 

ab 2. Jahr a) RBZ Technik, Kiel 

b) LBS für Elektroniker für Informations-
 und Systemtechnik 

 

15 Elektroniker und 
Elektronikerin für Maschinen und 
Antriebstechnik 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Elektroniker für Maschinen 
 und Antriebstechnik 

b) Landesinnungsverband der Elektro- und
 Informationstechnik Schleswig-Holstein 

c) LBS für Elektroniker für Maschinen 
 und Antriebstechnik 
 Roonstraße 90 
 24537 Neumünster 
 
 Tel.: 04321/67431 
 Fax: 04321/62428 

16 Fachangestellter für Arbeitsförde-
rung und 
Fachangestellte für Arbeitsförde-
rung 

(auslaufend seit 1.8.2012) 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachan-
 gestellte und Fachangestellte für Ar-
 beitsförderung 

 

17 Fachangestellter für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen und 
Fachangestellte für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachan- 
 gestellte und Fachangestellte für Ar-
 beitsmarktdienstleistungen 
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 5 

 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

18 Fachangestellter für Bäderbetriebe 
und 
Fachangestellte für Bäderbetriebe 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fachangestellte für Bäderbe-
 triebe 

c) LBS für Fachangestellte für Bäder- 
 betriebe 
 Hansaring 177 
 24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/202634 
 Fax: 04321/202634 

19 Fachkraft Agrarservice ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Fachkräfte Agrarservice 

c) LBS für Fachkräfte Agrarservice 
Am Kamp 9-13 
24783 Osterrönfeld 

 Tel.: 04331/84140 
 Fax: 04331/841460 

20 Fachkraft für Abwassertechnik ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 

 

21 Fachkraft für Kreislauf- und Abfall-
wirtschaft 

 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 

 

22 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Elmshorn 

b) LBS für Fachkräfte für Möbel-, Kü-
 chen-und Umzugsservice 

 

 6 

 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

23 Fachkraft für Lebensmitteltechnik 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer und Maschinen- und 
Anlagenführerin im Schwerpunkt 
Lebensmitteltechnik 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fachkräfte für 
 Lebensmitteltechnik 

c) LBS für Fachkräfte für 
Lebensmitteltechnik 
Wasbeker Straße 374 
24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/492700 
Fax: 04321/492702 

24 Fachkraft für Schutz und Sicherheit ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Segeberg 

b) LBS für Fachkräfte für Schutz und  
 Sicherheit 

 

25 Fachkraft für Speiseeis 

 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und  
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 

 

26 Fachkraft für Wasserversorgungs-
technik 

 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für umwelttechnische Berufe 

 

27 Fachverkäufer und 
Fachverkäuferin im Lebensmittel-
handwerk, Schwerpunkt Konditorei 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und  
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 

 

28 Fahrzeuglackierer und 
Fahrzeuglackiererin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau,  

b) LBS für Fahrzeuglackierer 
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 7 

 

Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

29 Fischwirt und 
Fischwirtin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Fischwirte 

c) LBS für Fischwirte 
Am Kamp 15-17 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/840694 
 Fax: 04331/840695 

30 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 
und 
Fliesen-, Platten- und Mosaiklegerin 

einschließlich Ausbaufacharbeiter 
und Ausbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Fliesen-, Platten- und 
Mosaikarbeiten 

 

ab 2. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Fliesen-, Platten- und Mosaik-
 leger 

c) LBS für Fliesen-, Platten- und Mosaikle-
ger 
Roonstraße 98 
24537 Neumünster 
 
Tel.: 04321/25092-46 
Fax: 04321/25092-47 

31 Forstwirt und 
Forstwirtin 

 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Segeberg 

b) Lehranstalt für Forstwirtschaft 

 

b) Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein 

c) Lehranstalt für Forstwirtschaft (LBS) 
Hamburger Str. 115 
23795 Bad Segeberg 

 Tel.: 04551/959825 
Fax: 04551/959840 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

32 Fotograf und 
Fotografin 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

 

b) Schulverein Photo + Medienforum e. V. 

c) LBS Photo + Medien 
Feldstr. 9 – 11 
24105 Kiel 

 Tel.: 0431/5797023/24 
Fax: 0431/5797025 

33 Fotolaborant und 
Fotolaborantin 

(auslaufend seit 1.8.2013) 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 32 

34 Fotomedienfachmann und 
Fotomedienfachfrau 

ab 2. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 32 

35 Fotomedienlaborant und 
Fotomedienlaborantin 

(auslaufend seit 1.8.2013) 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS Photo + Medien 

siehe lfd. Nr. 32 

36 Gebäudereiniger und 
Gebäudereinigerin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, 
 Kiel 

b) LBS für Gebäudereiniger 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

37 Gestalter für visuelles Marketing 
und 
Gestalterin für visuelles Marketing 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, 
 Kiel 

b) LBS für Gestalter für visuelles Marke-
 ting 

 

38 Gießereimechaniker und 
Gießereimechanikerin 

ab 1. Jahr a) RBZ Technik, Kiel 

b) LBS für Gießereimechaniker 

 

39 Glaser und 
Glaserin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der Handwerkskammer 
 Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Glaser 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

40 Hörgeräteakustiker und 
Hörgeräteakustikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Hörgeräteakustiker 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

c) LBS für Hörgeräteakustiker 
 Bessemerstraße 3 
 23562 Lübeck 

 Tel.: 0451/5029100 
 Fax: 0451/5029107 

41 Holzmechaniker und 
Holzmechanikerin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Holzmechaniker 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

42 Immobilienkaufmann und 
Immobilienkauffrau 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Immobilienkaufleute 

c) LBS für Immobilienkaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

43 Informationselektroniker und 
Informationselektronikerin 

 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Informationselektroniker 

 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

c) LBS für Informationselektroniker 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

44 Justizfachangestellter und 
Justizfachangestellte 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Schleswig 

b) LBS für Justizfachangestellte 

 

45 Kanalbauer und 
Kanalbauerin 

einschließlich Tiefbaufacharbeiter 
und Tiefbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Kanalbauarbeiten 

 

Duales Studium Bau (StudiLe) 

ab 2. Jahr 
 

 
 
 

 

ab 1. Jahr 

a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßenwärter 
 und Kanalbauer 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

c) LBS für Informationselektroniker 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
Fax: 04331/70812-12 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

46 Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker und 
Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechanikerin 

 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Karosserie- und Fahrzeug-
 baumechaniker 

 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
Rendsburg 

c) LBS für Karosserie- und Fahrzeugbau-
mechaniker 
Kieler Straße 35 
24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

47 Kaufmann für Dialogmarketing und 
Kauffrau für Dialogmarketing 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS für Servicefachkräfte und Kauf-
 leute für Dialogmarketing 

 

48 Kaufmann für Marketing-
kommunikation und 
Kauffrau für Marketing-
kommunikation 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Rendsburg-
 Eckernförde, RBZ I,  
 Standort Eckernförde 

b) LBS für Kaufleute für Marketing-
 kommunikation 

 

49 Kaufmann für Tourismus und Frei-
zeit und 
Kauffrau für Tourismus und Freizeit 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Kaufleute für Tourismus und 
 Freizeit 

c) LBS für Kaufleute für Tourismus und  
 Freizeit 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

50 Kaufmann im Gesundheitswesen 
und 
Kauffrau im Gesundheitswesen 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Kaufleute im Gesundheits-
 wesen 

 

51 Keramiker und 
Keramikerin 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Keramiker 

c) LBS für Keramiker 
 Waldschlößchenstr. 48 – 52 
 25746 Heide 

 Tel. und Fax über BBZ Dithmarschen, 
 Meldorf 

52 Klempner und 
Klempnerin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Klempner 

 

53 Konditor und 
Konditorin 

 

ab 1. Jahr a) Gewerbeschule - Nahrung und 
 Gastronomie -, Lübeck 

b) LBS für das Konditoreigewerbe 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

54 Kraftfahrzeugmechatroniker und 
Kraftfahrzeugmechatronikerin, 
Schwerpunkt Karosserietechnik 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Kfz-Mechatroniker für Karos-
 serietechnik 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
 Rendsburg 

c) LBS für Kfz-Mechatroniker für Karosse-
 rietechnik 
 Kieler Straße 35 
 24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

55 Kraftfahrzeugmechatroniker und 
Kraftfahrzeugmechatronikerin, 
Schwerpunkt System- und Hoch-
volttechnik 

(auslaufend seit 1.8.2013: Schwer-
punkt Kommunikationstechnik) 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Kraftfahrzeugmechatroniker, 
 Schwerpunkt System- und Hochvolt-
 technik 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

56 Maßschneider und 
Maßschneiderin 

ab 1. Jahr a) Dorothea-Schlözer-Schule, Lübeck 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

57 Mechaniker und 
Mechanikerin für Karosserie-
instandhaltungstechnik 

(auslaufend seit 1.8.2013) 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Mechaniker für Karosserie-
 instandhaltungstechnik 

b) Trägerverband der Landesberufsschu-
 len Rendsburg 

c) LBS für Mechaniker für Karosserie-
 instandhaltungstechnik 
 Kieler Straße 35 
 24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

58 Mechatroniker für Kältetechnik und 
Mechatronikerin für Kältetechnik 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Mechatroniker für Kältetech
 nik  

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
 Rendsburg 

c) LBS für Informationselektroniker 
 Kieler Straße 35 
 24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

59 Mediengestalter Digital und Print  
und 
Mediengestalterin Digital und Print 

 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/25092-97/-99 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

60 Mediengestalter Flexografie und 
Mediengestalterin Flexografie 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/25092-97/-99 

61 Medienkaufmann Digital und Print 
und 
Medienkauffrau Digital und Print 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS für Medienkaufleute Digital und 
 Print 

 

62 Medientechnologe Druckverarbei-
tung und 
Medientechnologin Druckverarbei-
tung 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

 

wie lfd. Nr. 60 

63 Medientechnologe Druck  und 
Medientechnologin Druck 

ab 1. Jahr wie lfd. Nr. 56 wie lfd. Nr. 60 

64 Medientechnologe Siebdruck und 
Medientechnologin Siebdruck 

ab 1. Jahr wie lfd. Nr. 56 wie lfd. Nr. 60 

65 Metallbauer und 
Metallbauerin, 
Fachrichtung Metallgestaltung 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Rendsburg-
 Eckernförde, RBZ I,  
 Standort Eckernförde 

b) LBS für Metallbauer, Fachrichtung 
 Metallgestaltung 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

66 Milchtechnologe und 
Milchtechnologin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer und Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt Le-
bensmitteltechnik 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Milchtechnologen 

a) Landwirtschaftskammer 
 Schleswig-Holstein 

c) LBS für Milchtechnologen 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 

67 Milchwirtschaftlicher Laborant und 
Milchwirtschaftliche Laborantin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Milchwirtschaftliche Laboran-
 ten 

wie lfd. Nr. 66 

68 Modenäher und 
Modenäherin 

ab 1. Jahr a) Dorothea-Schlözer-Schule, Lübeck 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

 

69 Modeschneider und 
Modeschneiderin 

ab 1. Jahr a) Dorothea-Schlözer-Schule, Lübeck 

b) LBS für das Bekleidungsgewerbe 

 

70 Operationstechnischer Angestellter 
und 
Operationstechnische Angestellte 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen;Standort Heide 

b) LBS für Operationstechnische Ange-
 stellte 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

71 Orthopädieschuhmacher und 
Orthopädieschuhmacherin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Schuhmacher und 
 Orthopädieschuhmacher 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

72 Packmitteltechnologe und 
Packmitteltechnologin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer und Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt 
Druckweiter- und Papierverarbei-
tung 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Elmshorn 

b) LBS für Packmitteltechnologen 

 

73 Pferdewirt und 
Pferdewirtin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Plön 

b) LBS für Pferdewirte 

c) LBS für Pferdewirte 

 Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirt-
 schaft 
 Futterkamp  
 24327 Blekendorf 

 Tel.: 04381/900936 
 Fax: 04381/90098 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

74 Polsterer und 
Polsterin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am 
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS des Raumausstatter- und Satt-
 lerhandwerks 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
 Rendsburg 

c) LBS des Raumausstatter- und Sattler-
 handwerks 
 Kieler Straße 35 
 24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

75 Polster- und Dekorationsnäher und 
Polster- und Dekorationsnäherin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am 
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS des Raumausstatter- und Satt-
 lerhandwerks 

siehe lfd. Nr. 74 

76 Raumausstatter und 
Raumausstatterin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am 
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS des Raumausstatter- und Satt-
 lerhandwerks 

siehe lfd. Nr. 74 

77 Reiseverkehrskaufmann und 
Reiseverkehrskauffrau 

(auslaufend seit1.8.2011) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Reiseverkehrskaufleute 

 

c) LBS für Reiseverkehrskaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

78 Sattler und 
Sattlerin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am 
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS des Raumausstatter- und Satt-
 lerhandwerks 

siehe lfd. Nr. 74 

79 Schifffahrtskaufmann und 
Schifffahrtskauffrau 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS für Schifffahrtskaufleute 

 

80 Schilder- und Lichtreklamehersteller 
und 
Schilder- und Lichtreklameherstelle-
rin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, 
 Kiel 

b) LBS für Schilder- und Lichtreklame-
 hersteller 

 

81 Schornsteinfeger und 
Schornsteinfegerin 

 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen 

b) LBS für Schornsteinfeger 

 

82 Schuhmacher und 
Schuhmacherin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Schuhmacher und 
 Orthopädieschuhmacher 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 

83 Segelmacher und 
Segelmacherin 

ab 1. Jahr a) Berufsschule der 
 Handwerkskammer Lübeck, Lübeck 

b) LBS für Segelmacher 

Besonderheit: 

Handwerkskammer Lübeck ist Träger der 
Berufsschule und der LBS 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

84 Servicefachkraft für Dialogmarke-
ting 
 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 

b) LBS für Servicefachkräfte und Kauf-
 leute für Dialogmarketing 

 

85 Servicekraft für Schutz und Sicher-
heit 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Segeberg 

b) LBS für Fachkräfte für Schutz und  
 Sicherheit 

 

86 Siebdrucker und 
Siebdruckerin 

(auslaufend seit 1.8.2011) 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Medien und Drucktechnik 

c) LBS für Medien und Drucktechnik 
 Roonstr. 98 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/25092-0/80 
 Fax: 04321/2509280 

87 Sozialversicherungsfachangestellter 
(Ersatzkassen) und 
Sozialversicherungsfachangestellte 
(Ersatzkassen) 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Sozialversicherungsfachan-
 gestellte und Fachangestellte für Ar-
 beitsmarktdienstleistungen 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

88 Sozialversicherungsfachange-
stellter (gesetzliche Kranken-
versicherung) und 
Sozialversicherungsfachange-
stellte (gesetzliche Kranken-
versicherung)  

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Segeberg 

b) LBS für Sozialversicherungsfachan-
 gestellte (gesetzliche Krankenversi-
 cherung) 

a) AOK Nordwest 

c) LBS für Sozialversicherungsfachange-
 stellte (gesetzliche Krankenversicherung) 
 Gildeweg 36 
 23812 Wahlstedt 

 Tel.: 04554/90720 
 Fax: 04554/907248 

89 Sport- und Fitnesskaufmann und 
Sport- und Fitnesskauffrau 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Schleswig 

b) LBS für Sport- und Fitnesskaufleute 

 

90 Straßenbauer und 
Straßenbauerin 

einschließlich Tiefbaufacharbeiter 
und Tiefbaufacharbeiterin im 
Schwerpunkt Straßenbauarbeiten 

Duales Studium Bau (StudiLe) 

ab 2. Jahr 
 

 
 
 

ab 1. Jahr 

a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßen- 
 wärter und Kanalbauer 

b) Trägerverband der Landesberufsschulen 
 Rendsburg 

c) LBS für Straßenbauer, Straßenwärter 
 und Kanalbauer 
 Kieler Straße 35 
 24768 Rendsburg 

 Tel.: 04331/70812-0 
 Fax: 04331/70812-12 

91 Straßenwärter und 
Straßenwärterin 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum am  
 Nord-Ostsee-Kanal, Rendsburg 

b) LBS für Straßenbauer, Straßen- 
 wärter und Kanalbauer 

wie lfd. Nr. 90 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

92 Systeminformatiker und 
Systeminformatikerin 

(auslaufend seit 1.8.2013, nur Na-
mensänderung) 

ab 2. Jahr a) RBZ Technik, Kiel 

b) LBS für Systeminformatiker 

 

93 Textilreiniger und 
Textilreinigerin 

ab 1. Jahr a) Theodor-Litt-Schule, Neumünster 

b) LBS für Textilreiniger 

 

94 Tiermedizinischer Fachangestellter 
und 
Tiermedizinische Fachangestellte 

ab 2. Jahr a) Elly-Heuss-Knapp-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Tiermedizinische Fachange-
 stellte 

c) LBS für Tiermedizinische Fachangestellte 
 Bachstraße 32 
 24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/9159314 
 Fax: 04321/9159320 

95 Tierpfleger und 
Tierpflegerin 

 

ab 1. Jahr a) Elly-Heuss-Knapp-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Tierpfleger 

c)  LBS für Tierpfleger 
 Bachstraße 32 
 24534 Neumünster 

 Tel.: 04321/9159314 
 Fax: 04321/9159320 

96 Tourismuskaufmann (Kaufmann für 
Privat- und Geschäftsreisen) und 
Tourismuskauffrau (Kauffrau für 
Privat- und Geschäftsreisen) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Eutin 

b) LBS für Tourismuskaufleute 

 

c) LBS für Tourismuskaufleute 
 Luisenstraße 4 – 6 
 23714 Bad Malente 

 Tel.: 04523/99180 
 Fax: 04523/991830 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

97 Triale Ausbildungsgänge für Bank-
kaufleute und Steuerfachangestellte 

 

ab 1. Jahr a) BBZ Dithmarschen, Standort Heide 

b) LBS für Triale Ausbildungsgänge für 
 Bankkaufleute und Steuerfachange-
 stellte 

 

98 Veranstaltungskaufmann und 
Veranstaltungskauffrau 

ab 1. Jahr a) Hanse-Schule, Lübeck 

b) LBS für Veranstaltungskaufleute 

 

99 Vermessungstechniker und 
Vermessungstechnikerin 

ab 1. Jahr a) RBZ Soziales, Ernährung und Bau, 
 Kiel 

b) LBS für Vermessungstechniker 

 

100 Verpackungsmittelmechaniker und 
Verpackungsmittelmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer und Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt 
Druckweiter- und Papierverarbei-
tung 

(auslaufend seit 1.8.2011) 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Elmshorn 

b) LBS für Verpackungsmittel- 
 mechaniker 

 

101 Verwaltungsfachangestellter und 
Verwaltungsfachangestellte, 
Fachrichtung Bundesverwaltung 

ab 1. Jahr a) RBZ Wirtschaft, Kiel 
 

b) LBS für Verwaltungsfachangestellte, 
 Fachrichtung Bundesverwaltung 
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Lfd. 

Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungs-
jahr, ab dem in 

der LBS be-
schult wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
 der die Landesberufsschule ange- 
 gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS  

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

102 Werkzeugmechaniker und 
Werkzeugmechanikerin 

einschließlich Maschinen- und An-
lagenführer und Maschinen- und 
Anlagenführer im Schwerpunkt Me-
talltechnik und Kunststofftechnik 

ab 2. Jahr a) Emil-Possehl-Schule, Lübeck 

b) LBS für Werkzeugmechaniker 

 

103 Zahntechniker und 
Zahntechnikerin 

ab 1. Jahr a) Walther-Lehmkuhl-Schule, 
 Neumünster 

b) LBS für Zahntechniker 

b) Zahntechniker-Innung Hamburg und 
 Schleswig-Holstein KöR 

c) LBS für Zahntechniker 
 Roonstr. 100 
 24537 Neumünster 

 Tel.: 04321/65580 
 Fax: 04321/699246 
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b) Ausbildungsregelungen der zuständigen Stellen nach § 66 Berufsbildungsgesetz und § 42m Handwerksordnung 

 

Lfd. 
Nr. 

Ausbildungsberuf 

 

Ausbildungsjahr, 
ab dem in der 
LBS beschult 

wird 

a) Öffentliche berufsbildende Schule, 
der die Landesberufsschule ange-
gliedert ist 

b) Landesberufsschule (LBS) 

a) Von der öffentlichen berufsbildenden 
Schule abweichender Träger der LBS 

b) Wahrnehmung der Aufgaben des 
Schulträgers 

c) ggf. eigene Anschrift der LBS 

01 Fahrzeugpfleger und 
Fahrzeugpflegerin 

ab 1. Jahr a) Berufliche Schule, Oldenburg 

b)  LBS für Fahrzeugpfleger 

 

02 Werker in der Pferdewirtschaft und 
Werkerin in der Pferdewirtschaft 

ab 1. Jahr a) Berufsbildungszentrum Plön 

b)  LBS für Werker in der Pferdewirt-
 schaft 
 

c) LBS für Pferdewirte 

 Lehr- und Versuchsanstalt für Landwirt-
 schaft 
 Futterkamp  
 24327 Blekendorf 

 Tel.: 04381/900936 
 Fax: 04381/90098 
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beilage zur rahmenvereinbarung über die bildung 
länderübergreifender Fachklassen für Schüler/ 
Schülerinnen in anerkannten ausbildungsberufen 
mit geringer Zahl auszubildender (beschluss 
der KMK vom 26.01.1984 i. d. F. vom 01.10.2010) 
„liste der anerkannten ausbildungsberufe, für 
welche länderübergreifende Fachklassen einge- 
richtet werden, mit angabe der aufnehmenden 
länder (berufsschulstandorte) und einzugsbe- 
reiche“; 26. Fortschreibung, Stand: 
26.06.2014, gültig ab 01.08.2014

Runderlass des Ministeriums für Schule und Berufsbil-
dung vom 11. November 2014 - III 414 - 3023.257.4-3
Der Unterausschuss für Berufliche Bildung der KMK 
hat die 26. Fortschreibung der Beilage zur Rahmenver-
einbarung „Liste der anerkannten Ausbildungsberufe, 
für welche länderübergreifende Fachklassen eingerich-
tet werden, mit Angabe der aufnehmenden Länder (Be-
rufsschulstandorte) und Einzugsbereiche“ (so genannte 
Splitterberufliste) beschlossen, die seit 01.08.2014 
gültig ist. Die vollständige Liste ist vom Sekretariat der 
KMK veröffentlicht und unter
http://www.kmk.org./fileadmin/veroeffentlichungen_
beschluesse/2014/2014_08_01-Liste-Ausbildungsbe-
rufe.pdf
ins Internet gestellt worden.
Unter Aufhebung der bisherigen Veröffentlichungen 
gebe ich hiermit auszugsweise den neuesten Stand der 

Splitterberufliste bekannt. (Änderungen sind farblich 
gekennzeichnet).
In der Schreibweise der Ausbildungsberufe ist der 
Schrägstrich zwischen der männlichen und weiblichen 
Form der Berufsbezeichnung durch das Wort „und“ 
ersetzt worden.
Anlage 1:
Verzeichnis der schleswig-holsteinischen Berufsschul-
standorte für den Berufsschulunterricht von Auszubil-
denden aus anderen Ländern in anerkannten Ausbil-
dungsberufen mit geringer Zahl Auszubildender.
Auszubildende mit einem Ausbildungsplatz außerhalb 
Schleswig-Holsteins dürfen nur in Ausbildungsberufen 
nach Anlage 1 aufgenommen werden. Einzelanträge 
auf Beschulung in Schleswig-Holstein außerhalb der 
Splitterberufliste sind dem Ministerium stets zur Ent-
scheidung vorzulegen.
Anlage 2:
Verzeichnis der Berufsschulstandorte in anderen Län-
dern für den Berufsschulunterricht schleswig-holstei-
nischer Auszubildender in anerkannten Ausbildungs-
berufen mit geringer Zahl Auszubildender.
Auszubildende in Ausbildungsberufen nach Anlage 2 
werden hiermit gemäß § 24 Abs. 5 Schulgesetz zum 
Besuch der in diesem Verzeichnis genannten Berufs-
schulen verpflichtet.
Dieser Erlass mit den Anlagen 1 und 2 ist befristet bis 
zum 31. Juli 2015.
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1. Gymnasien

1.1 Thor-Heyerdahl-
Gymnasium im  
BZ Mettenhof

Kiel Leiterin/Leiter der 
Mittelstufe

siehe 
Aufgabenbeschrei-
bung NBl. Nr. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2015.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im 
Schulbereich ein Jahr.
Beförderung  
und Einweisung  
in die Planstelle  
nach Vorliegen  
der laufbahn- und 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium  
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 313  
Postfach 7124
24171 Kiel

1.2 Marion-Dönhoff- 
Gymnasium

Mölln Leiterin/Leiter der 
Mittelstufe

siehe 
Aufgabenbeschrei-
bung NBl. Nr. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2015.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im 
Schulbereich ein Jahr.
Beförderung  
und Einweisung  
in die Planstelle  
nach Vorliegen  
der laufbahn- und 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium  
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 312  
Postfach 7124
24171 Kiel

1.3 Alexander-von-Hum-
boldt-Schule

Neumünster stellvertetende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender 
Schulleiter

siehe 
Aufgabenbeschrei-
bung NBl. Nr. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Z Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2015.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im 
Schulbereich ein Jahr.
Beförderung  
und Einweisung  
in die Planstelle  
nach Vorliegen  
der laufbahn- und 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen.

Ministerium  
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 31
Postfach 7124
24171 Kiel

Ausschreibung der Funktionsstellen

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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1.4 Städtisches 
Gymnasium

Bad 
Segeberg

stellvertretende 
Schulleiterin/ 
stellvertretender 
Schulleiter

siehe 
Aufgabenbeschrei-
bung NBl. Nr. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Z Aufgabenüber-
tragung zum  
1. August 2015.
Auf die 
Erprobungszeit
gemäß § 20 Abs.2 
Nr. 3 LBG wird
hingewiesen. Sie  
beträgt im Schulbe-
reich ein Jahr.
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der 
laufbahn- und haus-
haltsrechtlichen
Voraussetzungen.

Ministerium
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes
Schleswig-
Holstein
III 311
Postfach 7124
24171 Kiel

1.5 Theodor-Storm- 
Schule

Husum Leiterin/Leiter  
Oberstufe

siehe 
Aufgabenbeschrei-
bung NBl. Nr. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum  
1. Januar 2015.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im 
Schulbereich  
ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haushalts-
rechtlichen
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig-
Holstein 
III 314
Postfach 7124
24171 Kiel

1.6 Humboldt-Schule Kiel Leiterin/Leiter der 
Orientierungsstufe

siehe 
Aufgabenbeschrei-
bung NBl. Nr. 
7/1998 S. 266 ff.

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum  
1. August 2015.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.
Sie beträgt im 
Schulbereich  
ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haushalts-
rechtlichen
Voraussetzungen.

Ministerium 
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 313 
Postfach 71 24
24171 Kiel

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das
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Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

2. Gemeinschaftsschulen

2.1 Erich-Kästner- 
Gemeinschaftsschule 
Barsbüttel,
Gemeinschaftsschule 
mit Oberstufe der 
Gemeinde Barsbüttel 

Barsbüttel Koordinatorin/
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgaben mit dem 
Schwerpunkt der 
Koordination der 
pädagogischen und 
organisatorischen 
Gestaltung der 
Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 5 
und 6

Bewerberinnen/
Bewerber mit der 
Lehrbefähigung 
für Gymnasium, 
Realschule oder 
Grund- und 
Hauptschule

max. 
A 14 Z 

Aufgabenüber-
tragung zum nächst-
möglichen Zeitpunkt.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im 
Schulbereich ein Jahr.
Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen 
der laufbahn- und 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen

Ministerium  
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 32
Postfach 7124
24171 Kiel

2.2 Richard-Hallmann-
Schule 
Gemeinschaftsschule 
mit Oberstufe der 
Gemeinde Trappen-
kamp

Trappen-
kamp

Koordinatorin/ 
Koordinator für 
schulfachliche 
Aufgabe mit dem 
Schwerpunkt der 
organisatorischen 
und pädagogischen 
Betreuung der 
Jahrgangsstufen 5 
und 6

max. 
A 15

Aufgabenüber-
tragung zum 
1. August 2015.
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im 
Schulbereich ein Jahr.
Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen 
der laufbahn- und 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen

Ministerium  
für Schule und 
Berufsbildung 
des Landes 
Schleswig- 
Holstein
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel
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3. Berufsbildende Schulen/RBZ

3.1 Berufsbildungszentrum 
Mölln
Regionales 
Berufsbildungszentrum 
des Kreises Herzogtum 
Lauenburg (AöR)

Mölln Leitung/ 
Koordination 
der Abteilung 04 
Metalltechnik und 
Agrarwirtschaft  
sowie schulart-  
und abteilungs- 
übergreifende 
Aufgaben*)

A 15 Aufgabenüber-
tragung zum 
1. August 2015. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20 
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen. 
Sie beträgt im 
Schulbereich ein Jahr. 
Beförderung 
und Einweisung 
in die Planstelle 
nach Vorliegen 
der laufbahn- und 
haushaltsrechtlichen 
Voraussetzungen. 

Berufsbildungs-
zentrum Mölln
Regionales 
Berufsbildungs-
zentrum des  
Kreises Herzog-
tum Lauenburg 
(AöR)
Kerschensteiner-
straße 2
23879 Mölln

3.2 Berufsbildungszentrum 
Mölln
Regionales Berufs-
bildungszentrum des 
Kreises Herzogtum 
Lauenburg (AöR)

Mölln Leitung/Koordination 
der Abteilung 09 
Nahrung/Gastro-
nomie und Haus-
wirtschaft sowie 
schulart- und ab- 
teilungsübergrei- 
fende Aufgaben*)

Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2015. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.  
Sie beträgt im Schul-
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haushalts-
rechtlichen Voraus-
setzungen.

Berufsbildungs-
zentrum Mölln
Regionales 
Berufsbildungs-
zentrum des  
Kreises Herzog-
tum Lauenburg 
(AöR)
Kerschensteiner-
straße 2
23879 Mölln

3.3 Regionales Berufs-
bildungszentrum 
Wirtschaft der Landes-
hauptstadt Kiel,  
rechtsfähige Anstalt 
des öffentlichen 
Rechts

Kiel Leitung/Koordina-
tion Berufsschule 
(Ausbildungs-
vorbereitendes Jahr 
(AvJ), Fachpraktiker/
Fachpraktikerin für 
Bürokommunika-
tion), Konzeptionie-
rung und Weiterent-
wicklung Bildung 
für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) 
sowie Deutsch als 
Zweitsprache (DaZ) 
durch eine Diplom-
handelslehrerin/
einen Diplomhan-
delslehrer**)

A 15 Aufgabenüber- 
tragung zum 
1. August 2015. 
Auf die Erprobungs-
zeit gemäß § 20  
Abs. 2 Nr. 3 LBG 
wird hingewiesen.  
Sie beträgt im Schul-
bereich ein Jahr. 
Beförderung und 
Einweisung in die 
Planstelle nach 
Vorliegen der lauf-
bahn- und haushalts-
rechtlichen Voraus-
setzungen.

RBZ Wirtschaft 
der Landeshaupt- 
stadt Kiel AöR
Westring 444
24118 Kiel

Schule Ort Bezeichnung  
der Stelle

Bes.-Gr. Zeitpunkt der
Besetzung

Bewerbung an das

*) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim Berufsbildungs-
zentrum Mölln, Regionales Berufsbildungszentrum des Kreises Herzogtum Lauenburg (AöR), Kerschensteinerstraße 2 in 
23879 Mölln anfordern.

 Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) 
Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.

**) Interessierte Bewerberinnen und Bewerber können das spezielle Anforderungsprofil dieser Stelle beim RBZ Wirtschaft.
Kiel, Westring 444 in 24118 Kiel anfordern.

 Lehrkräfte im Angestelltenverhältnis müssen die fachlichen und pädagogischen (ausbildungs- und prüfungsmäßigen) 
Voraussetzungen für die Einstellung in das Beamtenverhältnis (Studienrätin/Studienrat) erfüllen.
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Koordinatorenstellen für schulfachliche aufgaben an Gemeinschaftsschulen

An den Gemeinschaftsschulen werden weitere Stellen von Konrektorinnen und Konrektoren als Koordinatorinnen 
und Koordinatoren für schulfachliche Aufgaben ausgeschrieben. 
In der nachfolgenden Auflistung wird jeweils eine Kernaufgabe der künftigen Koordinatorinnen und Koordinatoren 
genannt; zur Festlegung des jeweiligen Aufgabenprofils im Detail sind innerhalb des Schulleitungsteams entspre-
chende Absprachen zu treffen. Zur Orientierung kann dabei die Aufgabenbeschreibung unter Ziffer VII (3) des 
Erlasses vom 18. Mai 1998 – III 4 – 0332.3 (NBl. MBWFK. Schl.-H. S. 266) verwendet werden.
Den Schulen steht für die Wahrnehmung der Koordinierungsfunktionen gemäß § 7 des Leitungszeiterlasses 
(Erlass des Ministeriums für Bildung und Kultur zur Bemessung des schulischen Zeitbudgets für die Wahrneh-
mung von Leitungsaufgaben sowie für die pädagogische Arbeit und für Schulentwicklung  vom 31. August 2010, 
NBl. MBK. Schl.-H. S. 277) ein Zeitbudget zur Verfügung. 
Für die ausgeschriebenen Koordinatorenstellen können sich grundsätzlich Lehrkräfte der an der jeweiligen Schul-
art vertretenen Laufbahnen bewerben; Lehrkräfte mit der Laufbahnbefähigung für Sonderschulen kommen jedoch 
nur für die Koordination des Förderzentrumsteils in Frage. Die Auswahlentscheidungen werden jeweils nach 
Eignung und Leistung getroffen; die Laufbahn der Bewerberinnen und Bewerber ist dabei ohne Belang. 
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden schwerbe-
hinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten zu errei-
chen. Frauen werden daher bei gleichwertiger Qualifikation im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig 
berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. Auf die Vorlage 
von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon abzusehen. 
Nach Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber erfolgt zunächst die Übertragung der Aufgaben. Beförderung 
und Einweisung in die Planstelle werden nach einer Erprobung gemäß § 20 Abs. 2 Nr. 3 LBG und bei Vorliegen 
der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen vorgenommen.
Bitte achten Sie auf die nachstehenden allgemeinen Hinweise, die entsprechend anzuwenden sind.
Bewerbungen sind über das zuständige Schulamt auf dem Dienstwege an das Ministerium für Schule und Berufs-
bildung des Landes Schleswig-Holstein - III 21 - zu richten. 
Die Schulen, für die Sie sich bewerben, werden von hier aus über die eingegangenen Bewerbungen informiert.

Bezeichnung der 
Stelle
Bes.-Gruppe

Zeitpunkt der
Besetzung

Aufgabe/Koordination Bewerbungen 
an das

Theodor-Storm-
Schule
Gemeinschafts-
schule
Bad Oldesloe

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13 
(GH-Laufbahn)
A 14 
(RS-Laufbahn)
A 14 Z 
(Gym-Laufbahn)

1. Februar 2015 Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 7 und 8

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel

Heinrich-Mann-
Schule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule 
Lübeck

Koordinatorin/
Koordinator

A 12 Z 
(GH-Laufbahn)

1. Februar 2015 Koordination von 
Grundschulangelegenheiten

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel

Olzeborchschule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule 
Henstedt-Ulzburg

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 12 Z 
(GH-Laufbahn)

1. Februar 2015 Koordination von 
Grundschulangelegenheiten

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel
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Grund- und 
Gemeinschafts-
schule
Schafflund

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13 
(GH-Laufbahn)
A 14 
(RS-Laufbahn)
14 Z 
(Gym-Laufbahn)

1. Februar 2015 Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 8 bis 10

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel

Gemeinschafts-
schule 
am Hamberg 
in Burg/Dithmar-
schen

Koordinatorin/
Koordinator

A 13 
(GH-Laufbahn)
A 14 
(RS-Laufbahn)
A 14 Z 
(Gym-Laufbahn)

1. Februar 2015 Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 5 bis 7

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel

Eiderlandschule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule Hennstedt

Koordinatorin/
Koordinator

A 12 Z

1. Februar 2015 Koordination von 
Grundschulangelegenheiten

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel

Gemeinschafts-
schule mit För-
derzentrum des 
Schulverbandes 
Nordfriesland
Bredstedt

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13 Z 
(GH-Laufbahn)
A 14 Z 
(RS-Laufbahn)
A 15 
(Gym-Laufbahn)

1. August 2015 Koordination schulfachlicher 
und schulorganisatorischer 
Aufgaben in den Jahrgangs-
stufen 9 und 10

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel

Lilli-Martius-
Schule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule in Kiel

Koordinatorin/ 
Koordinator

A 13 
(GH-Laufbahn)
A 14 
(RS-Laufbahn)
A 14 Z 
Gym-Laufbahn)

1. Februar 2015 Koordination der pädagogi-
schen und organisatorischen 
Gestaltung der Arbeit in den 
Jahrgangsstufen 8 bis 10

Ministerium für 
Schule und 
Berufsbildung 
III 21
Brunswiker 
Straße 16-22
24105 Kiel
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Ausschreibung der Schulleiterstellen

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1. Grundschulen
1.1 Gerhart-Hauptmann-

Schule
Grundschule  Sto-
ckelsdorf 
der Gemeinde Sto-
ckelsdorf
Breslauer Straße 12
23617 Stockelsdorf

Schulleiter/in 

A 13

136 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– ein- bis zweizügige Grund-
schule

– Lage in einem verkehrsberu-
higten Wohngebiet mit drei 
Schulhöfen

– Ausbildungsschule
– Projekte „Mathe macht 

stark“, SINUS-Projekt, 
„Klasse 2000“, Leseprojekte

– Individualisierung des Unter-
richts

– sehr gute räumliche und 
materielle Ausstattung 
(Musikraum mit vielen Instru-
menten, Werk-, Computer-, 
Mathematik- und Motorik-
raum, Sporthalle, Schüler/
innen-Bibliothek)

– Einsatz einer Schulsozial- 
arbeiterin

– Ausbildung und Einsatz von 
Konfliktlotsen

– aktive Elternarbeit, enga- 
gierter Schulverein

– unterstützender Schulträger
– enge Vernetzung Kindergar-

ten – Schule und mit den 
Förderzentren im Rahmen 
der integrativen Beschulung 
und Prävention

Schulamt des 
Kreises Ostholstein
Lübecker Straße 41
23701 Eutin

1.2 Grundschule an 
der Schwale
Uker Platz 1
24537 Neumünster

2. Ausschreibung

Schulleiter/in 

A 13 Z

293 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– organisatorische Verbindung 
von zwei Standorten im  
Stadtteil

– konstruktive Zusammen- 
arbeit mit Kita

– vertrauensvolle Zusammen-
arbeit mit Schulamt, Schul- 
träger, Schulsozialarbeit, ASD

– Einbindung in den Stadtteil 
sowie Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Institutionen 
wie Sportverein, Gerisch-
Stiftung, RUN, Polizei, 
Museum Tuch und Technik, 
Stadtbücherei und Wichern-
gemeinde

– intensive Präventions-, Inklu-
sions- und Integrationsarbeit 
mit Förderzentren – auch 
Einbindung von Schulbeglei-
ter/innen

– unterstützende Elternarbeit 
(inklusive engagierter För-
derverein)

– ansprechendes, großzü-
giges Schulgelände am 
Verwaltungsstandort

Schulamt in der 
Stadt Neumünster
Großflecken 59
24534 Neumünster
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.3 Achim-Bröger-
Schule
Schulstraße 6
23611 Seeretz

2. Ausschreibung

Schulleiter/in 

A 13

156 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

 – teilweise zweizügige Grund-
schule (7 Klassen) mit  
Offener  Ganztagsschule

 – gute räumliche und sachli-
che Ausstattung (Musikraum 
mit Bühne, Lehrküche, 
große Sporthalle, Sportplatz)

– Ausbildungsschule
– durchgängig „Klasse 2000“ 

und „gesundes Frühstück“
 – Konfliktlotsen, Konflikt- 

lotsinnen
 – Radfahrfrüherziehung in 

Jahrgangsstufe 1 und 2
 – vielfältiges Schulleben
 – Einsatz einer Schulsozial- 

arbeiterin
 – aufgeschlossener und akti-

ver Schulträger
 – engagierter Förderverein
 – aufgeschlossenes Kollegium

Schulamt des 
Kreises Ostholstein
Lübecker Straße 41
23701 Eutin

1.4 Grundschule 
Pellwormstraße
Pellwormstraße 37
22846 Norderstedt

Schulleiter/in 

A 13

161 Schüler/
innen

1. August 
2015

– zweizügige Grundschule
– gemeinsame Nutzung des 

Gebäudes mit städtischem 
Hort

– Betreuung vor und nach 
dem verlässlichen Unterricht 
durch Hort- und Modulgrup-
pen

– Fachräume für Musik und 
Kunst/Werken, Sporthalle 
und Sportplatz

– gute sächliche Ausstattung
– konstruktive unterstützende 

Zusammenarbeit mit dem 
Schulträger

– enge Zusammenarbeit mit 
dem Förderzentrum im Rah-
men der inklusiven Beschu-
lung

– erprobtes Förder- und 
Forderkonzept mit intensiver 
Sprachförderung (DaZ), 
Frühradtraining

– vielfältiges und lebendiges 
Schulleben mit wieder-
kehrenden Aktivitäten und 
Projekten

– Leseförderung durch 
Antolin, Lesemütter, feste 
Lesestunden

– regelmäßige Zusammen-
arbeit mit der Bücherei: 
Lesungen, Klassenbesuche

– AG-Angebote im Anschluss 
an die Verlässlichkeit in 
Kooperation mit Sportver- 
einen und Musikschule

Schulamt des 
Kreises Pinneberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

→



Allgemeine VerwAltungs- und PersonAlAngelegenheiten

380 NBI.MSB.Schl.-H. 2014

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– Elterninitiative für gesundes 
Schulfrühstück in Zusammen-
arbeit mit dem Schulverein

– Vernetzung mit benachbar-
ten Kitas zur Gestaltung des 
Übergangs in die Schule 
(Hand-in-Hand-Projekt) in 
Zusammenarbeit mit den 
Schulsozialarbeiterinnen

– enge Einbindung der Schul-
sozialarbeiterinnen in den 
Unterricht der Eingangs-
phase

1.5 Luther-Schule
Moislinger Allee 82
23558 Lübeck

Schulleiter/in 

A 13 Z

231 Schüler/
innen

1. August 
2015

– zwei- bis dreizügige Grund-
schule mit DaZ-Zentrum  
im Bereich Grundschule 
und Sek. I

– Offene Ganztagsschule mit 
Betreuter Grundschule  
von 7.30 bis 16.00 Uhr

– großes Nachmittagsangebot 
im Netzwerk „St. Lorenz“ 
und der Bugenhagen-Grund-
schule

– Streitschlichterausbildung 
in Jahrgangsstufe 3 und 4

– Selbstbehauptungskurse für 
alle Klassen

– Teilnahme am Kita-Projekt 
„Gemeinsam Ankommen“ 
 und an den Projekten 
„Lesen macht stark“ und  
„Mathe macht stark“

– EDV-Unterricht ab Jahr-
gangsstufe 3,  
Schwimmunterricht in 
Jahrgangsstufe 4, HWS- 
Unterricht mit naturwissen-
schaftlichem Schwerpunkt

– jahrgangsübergreifende 
Projekte

– Projektwochen, Schulfest
– Lesementoren, Schulbe- 

gleiter über Spenden/ 
Schulverein

– Planung eines bilingualen 
Zweiges

– gute räumliche Ausstattung 
(Nawi-Raum, Küche,  
Werkraum, Musikraum, Phy-
sikraum, Schülerbücherei)

– großzügiger Pausenhof mit 
Sitzmöglichkeiten und  
großem Spielgerät

– Spielausleihe in den Pausen
– aufgeschlossenes, engagier-

tes Kollegium
– engagierter Schulförderverein
– vielfältiges Schulleben mit 

engagierter Elternschaft

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 26
Haus Trave
23539 Lübeck
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.6 Bugenhagen-Schule
Moislinger Allee32
23558 Lübeck

Schulleiter/in 

A 13

176 Schüler/
innen

1. August 
2015

– zwei- bis dreizügige Grund-
schule

– Offene Ganztagsschule mit 
vielen attraktiven  
Angeboten am Nachmittag

– Prävention und Integration, 
unterrichtsunterstützende  
Maßnahmen durch Betreu-
ungskräfte und viele  
Praktikantinnen/Praktikanten

– gute Zusammenarbeit mit 
Förderzentren und  
Nachbarschulen

– Neugestaltung des Schul-
hofs beinahe abgeschlos-
sen, „aktive Stunden“ mit 
vielen Fahrgeräten

– enge Kooperation mit dem 
Träger unseres Schulkinder-
hauses

– Schulkinderhaus: vielfältige 
pädagogische Angebote, 
Mittagessen, Ferienbetreu-
ung, Betreuung bis 16 Uhr

– Schüler/innen-Bibliothek 
im Haus

– PC-Unterricht in Jahrgangs-
stufe 3, Laptops in den  
Klassen

– Leseförderung: Leseinsel 
in den Jahrgangsstufen 3 
und 4, Leseförderung durch 
Mentor e.V.

– Streitschlichter/innen-
ausbildung, Klassenräte, 
Sozialstunde, Präventions-
programme

– Hausaufgabenbetreuung in 
den Jahrgangsstufen 1 bis 4

– aktiver Schulverein
– Kooperation mit den benach-

barten Kitas und Kirchenge-
meinden

– gute räumliche Ausstattung 
(Werkraum, Musikraum,  
Medienraum, Turnhalle, 
PC-Raum, Akustikdecken)

– engagiertes, aufgeschlosse-
nes, harmonisch  
arbeitendes Kollegium

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
Haus Trave
23539 Lübeck
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.7 Grundschule 
Schönböcken
Schönböckener 
Hauptstraße 18
23556 Lübeck

Schulleiter/in 

A 13

111 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– einzügige Grundschule 
(viertes Schuljahr zurzeit  
zweizügig)

– ansprechende Anlage mit 
großem Schulhof und Wald

– großer Sportplatz
– Betreute Grundschule bis 

15 Uhr
– Offene Ganztagsschule mit 

umfassendem Kursangebot 
(Netzwerk mit zwei weiteren 
Schulen)

– unterrichtsunterstützende 
Maßnahmen durch  
Betreuungskräfte

– enge Zusammenarbeit mit 
Kooperationspartnern (Kita, 
Betreute Grundschule, Hort 
usw.)

– aufgeschlossenes, engagier-
tes Kollegium

– jährliche Projektwoche
– wöchentliche Klassenrats-

stunden
– Mathe-Olympiade
– Teilnahme an Sportwettbe-

werben
– wiederholt ausgezeichnet als 

Zukunftsschule
– vielfältiges Schulleben
– aktive und einsatzbereite 

Elternschaft
– engagierter Förderverein

Schulamt in der Han-
sestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2.6
Haus Trave  
23539 Lübeck

1.8 Grundschule des 
Amtes Hohner 
Harde
Dorfstraße 8
24805 Hamdorf

5. Ausschreibung

Schulleiter/in 

A 13

169 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– zweizügige Grundschule
– ansprechende Anlage mit 

zwei Schulhöfen
– auf dem Weg zur Offenen 

Ganztagsschule
– gute räumliche und säch-

liche Ausstattung (Kunst-, 
Musik-, Werkraum, Lehr- 
küche, Turnhalle)

– aufgeschlossenes, enga- 
giertes Kollegium

– vielfältiges Schulleben
– mehrfach ausgezeichnet als 

Zukunftsschule
– Radfahrfrüherziehung in den 

Jahrgangsstufen 1 und 2
– viele jahreszeitbezogene 

Aktivitäten und Projekte
– pädagogische Insel mit 

festem Einsatz einer Schul-
sozialarbeiterin

– enge Zusammenarbeit mit 
Kitas und Förderzentrum

– aufgeschlossener Schul- 
träger

Schulamt des 
Kreises Rendsburg-
Eckernförde
Kaiserstraße 8
24768 Rendsburg

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– aktive, das Schulleben mit-
gestaltende Elternschaft

– Elterninitiative für gesundes 
Schulfrühstück

– engagierter Schulförderver-
ein

1.9 Helene-Lange-
Schule
Kirchhofweg 5
25421 Pinneberg

stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

A 13

388 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– drei- bis fünfzügige Grund-
schule (18 Klassen)

– Betreuungsangebot bis 
16.00 Uhr 

– Außenstelle DaZ-Zentrum
– engagiertes, kooperatives 

Kollegium
– enge Zusammenarbeit mit 

dem Förderzentrum im 
Bereich Integration und Prä-
vention sowie gemeinsame 
Nutzung von Räumlichkeiten

– enge Kooperation mit den 
benachbarten Kitas bezüg-
lich des Übergangs Kita-
Grundschule

– engagierte Elternmitarbeit
– Ausbildungsschule/Betreu-

ung von Praktika
– Fachräume (Werken, Musik, 

PC, Schulküche), Dreifeld-
sporthalle

– naturnahe Schulhöfe 
– Rhythmisierung des Schul-

vormittags durch Blockun-
terricht und gemeinsamer 
Frühstückspause

– Teilnahme an den Projekten 
„Mathe macht stark“ und 
„Lesen macht stark“ 

– Unterstützung durch das 
Projekt „Lesementoren“

– vielfältiges AG-Angebot in 
Kooperation mit diversen 
Trägern

– Projekt: Umsetzung zur 
Offenen Ganztagsschule 

– gut etabliertes Präventions-
konzept 

– Schulsozialarbeit, zurzeit 
unbesetzt

– pädagogische Insel
– „Prima Klima Wochen“
– vielseitiges Schulleben mit 

regelmäßig stattfindenden 
Sportveranstaltungen, 
jährlicher Musicalaufführung, 
Projekttagen u.v.m.

– Schüler/innenrat

Schulamt des 
Kreises Pinneberg
Kurt-Wagener-Straße 11
25337 Elmshorn
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

1.10 Schule am Ostertor
Grundschule mit 
Förderzentrumsteil
Hochsteg 26
25832 Tönning

Schulleiter/in 

A 13 Z 
(GH- Laufbahn)

oder

A 14 Z 
(SO-Laufbahn)

205 Schüler/
innen (davon 38 
Schüler/innen in 
der Außenstelle 
und 21 Schüler/
innen im Förder-
zentrum)

1. Februar 
2015

– zweizügige Grundschule 
mit Förderzentrum und

– auslaufender Außenstelle
– Offene Ganztagsschule 

(Montag bis Donnerstag mit 
Mittagessen, Hausaufgaben-
betreuung und AGs 
bis 17.00 Uhr)

– jahrgangsübergreifender 
Unterricht in der Eingangs-
phase

– engagiertes und innovations-
freudiges Kollegium

– großzügiges räumliches 
Angebot mit guter Aus- 
stattung

– Internetangebot in allen 
Klassenräumen

– Computerraum
– Schulsozialarbeit
– Tandem/Tridem: Zusammen-

arbeit mit dem Förderzent-
rum, der Schulsozialarbeit, 
dem Jugendamt und dem 
Sozialraumträger

– Ausbildungsschule
– Streitschlichter/innen
– Teilnahme an zahlreichen 

Sportveranstaltungen
– verschiedene AGs: Chor/

Theater
– das Förderzentrum betreut 

Kitas und Schulen des 
mittleren Eiderstedt und hat 
eine jahrgangsübergreifende 
Jahrgangsstufe 5 bis 9

– enge Zusammenarbeit mit 
den Kitas/gemeinsame Fort-
bildungen

– gute Zusammenarbeit mit 
Polizei und Verkehrswacht

– aktiver Förderverein
– schulfreundliche Elternschaft
– schulfreundlicher Schul- 

träger

Schulamt des 
Kreises Nordfriesland
Kreishaus
Marktstraße 6
25813 Husum

1.11 Grundschule des 
Schulverbandes 
Stapelholm mit 
Außenstellen in 
Norderstapel und 
Bergenhusen
Am Sportplatz 4
24803 Erfde

Schulleiter/in 

A 13 Z

233 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– engagiertes und innovati-
onsfreudiges Kollegium an 
beiden Standorten

– enge Kooperation mit dem 
Förderzentrum 

– vielfältiges Schulleben (z. B. 
jährliches Kinderfest u. Ä.)

– gute Zusammenarbeit mit 
den benachbarten Kitas

– Kooperation mit außerschuli-
schen Einrichtungen (Kirche, 
Sportverein u. a.)

– unterstützender Schulträger
– FiSch-Standort in Erfde

Schulamt des 
Kreises Schleswig-
Flensburg
Flensburger Straße 7
24837 Schleswig

→



Allgemeine VerwAltungs- und PersonAlAngelegenheiten

NBI.MSB.Schl.-H. 2014 385

Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– Offene Ganztagsschule mit 
Betreuung von 11.30 bis 
15.30 Uhr

– Sporthallen an allen Stand-
orten

– gute räumliche und sach- 
liche Ausstattung 

– PC-Räume, Computer in 
den Klassen (zum Teil am 
Netz)

– reichhaltige Schülerbiblio-
thek

– Schulbiotope (Obstwiese, 
Schulwald)

– aktive und engagierte Eltern-
schaft 

– aktive Fördervereine an allen 
Standorten

– Lesepaten aus der Eltern-
schaft

1.12 Grundschule 
Schmalfeld- 
Hartenholm
Schulstraße 1-3
24640 Schmalfeld

2. Ausschreibung

Schulleiter/in 

A 13

1. Februar 
2015

– Grundschule mit zwei 
Standorten: Schmalfeld 
(Verwaltungssitz) und 
Hartenholm (Außenstelle)

– beide Schulen sind einzügig 
– hoher Stellenwert der Schu-

len an beiden Standorten 
und dadurch bestmögliche 
Unterstützung durch den 
Schulträger

– engagiertes und aufge-
schlossenes Kollegium 

– aktive Unterstützung durch 
die Elternschaft

– beide Standorte mit Offener 
Ganztagsschule mit einem 
vielfältigen Kursangebot

– Unterstützung des Unter-
richts durch je eine Unter-
richtsbegleiterin pro Stand-
ort

– Unterstützung des allgemei-
nen Schullebens und Orga-
nisation der OGTS durch 
eine Schulsozialarbeiterin

– ansprechendes, natürlich 
gehaltenes Schulgelände

– Werkräume, Musikräume, 
Gruppenräume, Computer-
raum (Hartenholm) sowie 
Gemeindebücherei in der 
Schule (Schmalfeld) vor- 
handen

– verschiedene Projekte: 
Zukunftsschule, Klasse 
2000, Schach als Unter-
richtsfach, Zukunfts-
werkstatt, Frühradfahren, 
Schwimmunterricht 

Schulamt des 
Kreises Segeberg
Hamburger Straße 30
23795 Bad Segeberg

→
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– vielfältiges Schulleben: 
Projekttage, Lauffest, 
Theaterbesuche, Ausflüge, 
Veranstaltungen mit beiden 
Standorten, Autorenlesung, 
Lesewettbewerb, Hörkino, 
Mathekänguru, Antolin, 
Theatergruppe

2. Förderzentren
2.1 Pestalozzi-Schule

Förderzentrum  
Schwerpunkt 
Lernen
Schulstraße 16
25524 Itzehoe

Schulleiter/in 

A 14 Z 
(SO- Laufbahn)

Förderzentrum 
ohne reguläre 
interne Beschu-
lung
240 Schü-
ler/innen im 
gemeinsamen 
Unterricht

1. Februar 
2015

– regionales sonderpädagogi-
sches Unterstützungssystem 
für die Regionen Itzehoe, 
Heiligenstedten, Münster-
dorf, Lägerdorf mit insge-
samt sieben Grundschulen, 
vier Gemeinschaftsschulen 
(drei mit Außenstellen), drei 
Gymnasien, einem RBZ, zwei 
Grundschulen sind zurzeit an 
andere FöZ‘en angegliedert

– Außenstelle teilstationäre 
Sprachintensivmaßnahme 
„Komm und sprich“

– Außenstelle Kreisprojekt teil-
stationäre schulische Erzie-
hungshilfe „Schulwerkstatt“

– Unterricht in der kinder- und 
jugendpsychiatrischen Tages-
klinik am Klinikum Itzehoe

– Modellversuch „Hand-in-
Hand“, Kinder mit vermute-
tem Förderbedarf esE beim 
Übergang von der Kita in die 
Grundschule

– regionale Fachberatung 
schulische Erziehungshilfe 
(Tandem-Arbeit in Vorberei-
tung)

– Kooperation mit der SfG im 
GU bei der Unterstützung 
von SuS mit dem Förder-
schwerpunkt GE

– Betreuung von FLEX-Maß-
nahmen

– Betreuung „Produktives 
Lernen“

– Kooperation Jugendhilfeein-
richtung „Via Nova Durch-
blick“

Schulamt des 
Kreises Steinburg
Viktoriastraße 16-18
25524 Itzehoe
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der  
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3. Gemeinschaftsschulen
3.1 Wolfgang- 

Borchert-Schule
Gemeinschafts-
schule der 
Stadt Itzehoe 
Gorch-Fock- 
Straße 17 
25524 Itzehoe

Schulleiter/in 

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

1. August 
2015

– seit Beginn des Schuljah-
res 2014/15 aufwachsende 
Gemeinschaftsschule mit 
zwei Standorten

– durchschnittlich vierzügig 
im auslaufenden Regional-
schulteil

– bestehende Kooperationen 
mit einem städtischen Gym-
nasium sowie dem RBZ des 
Kreises Steinburg

– intensive Zusammenarbeit mit  
weiteren außerschulischen 
Partnern 

– engagiertes Kollegium mit 
derzeit 52 Lehrkräften

– Ausbildungsschule
– gute Fachraumausstattung 

im naturwissenschaftlichen 
Bereich sowie im Bereich der 
Informatik

– Unterstützung durch eine 
Schulsozialarbeiterin sowie 
eine Honorarkraft im Bereich 
des „Sozialen Lernens“

Schulamt des 
Kreises Steinburg
Viktoriastraße16-18
Itzehoe

3.2 Comenius-Schule
Am Freibad 3-11
25451 Quickborn

2. Ausschreibung

Schulleiter/in 

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

655 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– vier- bis fünfzügig
– Gemeinschaftsschule mit 

Offener Ganztagsschule
– Mensabetrieb von Montag 

bis Donnerstag
– Frühstücksverkauf in der 

Cafeteria an fünf Tagen in 
Elternhand

– teamorientierte Schulleitung
– vorwiegend binnendifferen-

ziertes Arbeiten mit Kompe-
tenzraster-Konzept

– einsatzfreudiges und aufge-
schlossenes Kollegium

– Ausbildungsschule mit schul-
internem Netzwerk

– intensive Berufsvorbereitung
– Praxisklasse
– engagierte und konstruktive 

Elternarbeit
– enge Zusammenarbeit mit 

zahlreichen Kooperationspart-
nern

– Unterstützung durch eine 
Sozialpädagogin mit voller 
Stelle

– Förderkonzept
– gute technische Ausstattung
– neue, hervorragend ausge-

stattete Fachräume
– neue Dreifeldsporthalle

Schulamt des 
Kreises Pinneberg
Kurt-Wagner-Straße 11
25337 Elmshorn
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3.3 Freiherr-vom- 
Stein-Schule
Schillerstraße 24
24536 Neumünster

2. Ausschreibung

Schulleiter/in 

A  14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

600 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– vierzügige Gemeinschafts-
schule ohne Oberstufe

– engagiertes Kollegium mit 
derzeit ca. 45 Lehrkräften

– Neubau mit guter Fachraum-
ausstattung (zwei PC-Räume, 
fünf NaWi-Räume, zwei 
Gesellschaftskunderäume, 
Technikraum, Kreativbereich, 
Gruppenräume auf jedem 
Flur)

– Mensabetrieb mit Kiosk und 
täglichem Mittagessen

– vertrauensvolle Elternarbeit
– jahrgangsübergreifender 

Unterricht der Jahrgänge 5 
bis 7 und 8 bis 10 

– reformschulorientierter Lehr-
ansatz mit offenen Lern- 
phasen im Tagesverlauf 

– Der 45-minütige Zeitrhythmus 
ist aufgelöst 

– NaWi-Unterricht in den Jahr-
gangsstufen 5 bis 10 

– Gesellschaftswissenschaft in 
den Jahrgangsstufen 5 bis 10  

– In der Unterstufe (Jahr-
gangsstufen 5 bis 7) wird 
fächerverbindend mit einem 
Oberthema gearbeitet

– umfangreiche Berufsorien-
tierung mit außerschulischen 
Partnern 

– Vorhabenwoche (einmal pro 
Halbjahr) 

– gelebte Demokratie mit 
Teamräten

– Schulsozialarbeiterin 
– offene Ganztagsbetreuung 
– aktive Pausengestaltung
– Bewerberschule beim Deut-

schen Schulpreis der Robert-
Bosch-Stiftung (Nominierung 
unter den TOP 15)

– Netzwerkschule „Ganztägig 
lernen“

– Homepage: www.stein-
schule-nms.de

Schulamt in der 
Stadt Neumünster
Großflecken 59
24534 Neumünster
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3.4 Julius-Leber- 
Schule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule
Marquardplatz 7
23554 Lübeck

Schulleiter/in 

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

632 Schüler/
innen

1. August 
2015

– zweizügige Grundschule 
und drei bis sechszügige  
Gemeinschaftsschule, 
Offene Ganztagsschule mit 
30 nachmittäglichen Ange-
boten, Mittagessen, zwei 
Mensen

– ein Standort Grundschule 
und für die Jahrgangsstufen 5  
und 6, ein Standort für die 
Jahrgangsstufen 7 bis 10

– teamorientierte Leitungs- 
struktur, offenes und  
kooperativen Kollegium mit 
55 Lehrkräften

– Projekt „Schule als Lebens- 
und Lernort“ für  
die Jahrgangsstufen 1 bis 6, 
ganztägige Betreuung „aus 
einer Hand“, sozialpädago- 
gische Hilfen für Eltern und 
Schüler/innen, Ferienbe- 
treuung 

– Schulnetzwerk „nordwest 
Aktiv“ mit vielen AGs und  
Elterncafe, Schach in Jahr-
gangsstufe 1 und 2, Zirkus- 
projekt in der GS

– im Rahmen des Förderkon-
zeptes integrative Beschu-
lung mit 6 Sonderschullehr-
kräften in jeweils einer Klasse 
in den Jahrgangsstufen 1 bis 9

– Pilotschule „Roberta“, Teil-
nahme an Sinus, Aufbau  
Mini-Phänomenta in der 
Grundschule

– zusätzliche Qualifikationsan-
gebote für Schüler/innen, 
z. B. Konfliktlotsen, Schul- 
sanitäter/innen

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
Haus Trave
23539 Lübeck

– Internetanschluss und Com-
puter in allen Klassen,  
zwei Computerräume

– Stärkung des sozialen Ler-
nens, vielfältige Projekte  
zum Konfliktmanagement, 
umfassende Gewalt- und 
Suchtprävention, „Bei Stopp 
und Schluss“, Mitarbeit 
bei AGGAS (AG gegen 
Gewalt an Schulen), Schul- 
sozialarbeit, Selbstwert-
stärkung „Aufrecht durchs 
Leben“, Trainingsraum, 
Inselklasse →
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– Berufsorientierungsraum, 
BO-Curriculum und  
Kooperation mit der Emil-
Possehl-Schule  (Berufsbil-
dungszentrum)

– Schülerzeitung, Schüler- 
bücherei, Leseclub,  
Lesementoren

– Schulminis, enge Zusammen-
arbeit mit den Kitas

– Ausbildungsschule
– engagierter Schulelternbeirat 

und unterstützender Schul-
verein, gute Zusammenarbeit 
mit den Stadtteilgremien, 
Bildungsfonds, Bildungs- 
und Teilhabepaket

– konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Schulträger und 
Stiftungen, Sanierung zweier 
naturwissenschaftlicher 
Fachräume

3.5 Julius-Leber- 
Schule
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule
Marquardplatz 7
23554 Lübeck

stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

A 13 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 14 Z 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 
(Gym-Laufbahn)

632 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– zweizügige Grundschule 
und drei bis sechszügige  
Gemeinschaftsschule, 
Offene Ganztagsschule mit 
30 nachmittäglichen Ange-
boten, Mittagessen, zwei 
Mensen

– ein Standort Grundschule 
und für die Jahrgangsstufen 5  
und 6, ein Standort für die 
Jahrgangsstufen 7 bis 10

– teamorientierte Leitungsstruk-
tur, offenes und kooperativen 
Kollegium mit 55 Lehrkräften

– Projekt „Schule als Lebens- 
und Lernort“ für die Jahr-
gangsstufen 1 bis 6, ganz-
tägige Betreuung „aus einer 
Hand“, sozialpädagogische 
Hilfen  für Eltern und Schüler/
innen, Ferienbetreuung 

– Schulnetzwerk „nordwest 
Aktiv“ mit vielen AGs und  
Elterncafe, Schach in Jahr-
gangsstufe 1 und 2, 
Zirkusprojekt in der GS

– im Rahmen des Förderkon-
zeptes integrative Beschu-
lung mit 6 Sonderschullehr-
kräften in jeweils einer Klasse 
in den Jahrgangsstufen 1 bis 9

– Pilotschule „Roberta“, 
Teilnahme an Sinus, Aufbau 
Mini-Phänomenta in der 
Grundschule

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
Haus Trave
23539 Lübeck

→
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– zusätzliche Qualifikationsan-
gebote für Schüler/innen, 
z. B. Konfliktlotsen, Schul- 
sanitäter/innen

– Internetanschluss und 
Computer in allen Klassen,  
zwei Computerräume

– Stärkung des sozialen Ler-
nens, vielfältige Projekte  
zum Konfliktmanagement, 
umfassende Gewalt- und 
Suchtprävention, „Bei Stopp 
und Schluss“, Mitarbeit 
bei AGGAS (AG gegen 
Gewalt an Schulen),  
Schulsozialarbeit, Selbstwert-
stärkung „Aufrecht durchs 
Leben“, Trainingsraum, 
Inselklasse

– Berufsorientierungsraum, 
BO-Curriculum und Koope-
ration mit der Emil-Possehl-
Schule (Berufsbildungszent-
rum)

– Schülerzeitung, Schülerbü-
cherei, Leseclub, Lesemen- 
toren

– Schulminis, enge Zusammen-
arbeit mit den Kitas

– Ausbildungsschule
– engagierter Schulelternbeirat 

und unterstützender Schul-
verein, gute Zusammenarbeit 
mit den Stadtteilgremien, 
Bildungsfonds, Bildungs- 
und Teilhabepaket

– konstruktive Zusammenarbeit 
mit dem Schulträger und 
Stiftungen, Sanierung zweier  
naturwissenschaftlicher 
Fachräume

3.6 Trave-Grund- und 
Gemeinschafts-
schule
Kücknitzer Haupt-
straße 26
Kirchplatz 7
23569 Lübeck

Schulleiter/in 

A 14 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 15 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 Z 
(Gym-Laufbahn)

680 Schüler/
innen

1. August 
2015

– 30 Klassen, davon fünf 
Grundschulklassen

– Betreute Grundschule
– 52 Kolleginnen und Kollegen 

aller Laufbahnen, drei Son-
derschulpädagogen, 
zwei Schulsozialarbeiter  
(m/w)

– ab Jahrgangsstufe 5 pro Jahr-
gang eine Integrationsklasse

– Flexphase in Jahrgangsstufe 
9 und 9+

– zwei Standorte, ca. 800 
Meter voneinander entfernt  
(Standort 1 - im Schulzent-
rum bestehend aus der  
Gemeinschaftsschule Jahr-
gänge 8 bis 10,  
Standort 2 - Grundschule 
und Gemeinschaftsschule  
Jahrgänge 5 bis 7)

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
Haus Trave
23539 Lübeck

→
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– Mensa an beiden Standorten
– hervorragende Fachräume für 

alle Fachbereiche, Computer-
räume

– ab 2014/15 Arbeit  mit dem 
Whiteboard im Unterricht

– binnendifferenzierender 
Unterricht als durchgängiges  
Unterrichtsprinzip in allen 
Jahrgängen

– vielfältige Projekte im Bereich 
Berufsorientierung mit  
Kooperationspartnern aus der 
Wirtschaft 

– Projekte im Bereich Konflikt-
management

– Streitschlichter/innen, Schul-
sanitäter/innen

– Offener Ganztag mit AGs 
und Netzwerk Kücknitz

– Ausbildungsschule mit 
Kooperation angrenzender  
Grundschulen

– DaZ-Zentrum für den Sek. I- 
Bereich, Basis- und Aufbau-
stufe

– vierteilige Sporthalle, großer 
Sportplatz, Schwimmhalle 

– kooperatives, aufgeschlosse-
nes Kollegium

– engagierte Elternschaft
– Schulverein e.V.

3.7 Schule an der 
Wakenitz
Grund- und 
Gemeinschafts-
schule
Dieselstraße 16
23566 Lübeck

2. Ausschreibung

stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

A 13 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 14 Z 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 
(Gym-Laufbahn)

519 Schüler/
innen

1. Februar 
2015

– Grundschule mit neun 
Klassen

– Gemeinschaftsschule seit 
dem 1. August 2013, zuvor 
Regionalschule (sechs 
Gemeinschaftsschul- und 
neun Regionalschulklassen)

– je Jahrgang eine Integrations-
klasse

– Arbeitsweise: Binnendifferen-
zierung, Förder- und Forder-
kurse

– Schwerpunkte-Schulpro-
gramm: Sprache, Berufsori-
entierung,  Kompetenztraining

– Grundschule: Teilnahme an 
„Klasse 2000“

– Kooperationsvereinbarungen 
mit berufsbildenden Schulen 
und Betrieben

– Ausbildungsschule
– DaZ-Standort (Basis- und 

Aufbaustufe)
– vielfältige Projekte zum Kon-

fliktmanagement und zur  
Selbstbehauptung

Schulamt in der 
Hansestadt Lübeck
Kronsforder Allee 2-6
Haus Trave
23539 Lübeck

→
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– Streitschlichter/innen, Schul-
sanitäter/innen, engagierte 
Schülervertretung

– Offener Ganztagsbetrieb,  
zahlreiche Arbeitsgemein-
schaften im Rahmen des 
Stadtteilnetzwerkes „Eichholz 
aktiv“, verschiedene Wasser-
sportarten

– Kooperation mit dem Kinder- 
und Jugendhilfe-Verbund 
Lübeck zur Betreuung der 
Grundschüler/innen

– vielfältiges Schulleben
– innovatives und engagiertes 

Kollegium

3.8 Gemeinschafts-
schule Stockels-
dorf
Rensefelder 
Weg 2 g
23617 Stockels-
dorf

stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

A 13 Z 
(GH-Laufbahn)

oder

A 14 Z 
(RS-Laufbahn)

oder

A 15 
(Gym-Laufbahn)

1. August 
2015

– vier- bis fünfzügige Gemein-
schaftsschule mit 25 Klassen 
(inklusive Beschulung)

– Ausbildungsschule
– Schulsozialarbeit
– Schulsanitätsdienst
– Trainingsraum
– Offene Ganztagsschule mit 

Mittagsverpflegung
– vertrauensvolle Zusammen-

arbeit mit Eltern, Schulträger, 
Förderverein

– aktive Pause
– Schüler/innen-Bücherei
– aktives Schulleben (Projekt-

tage, Schul- und Sportfeste)
– Sporthalle- und -platz
– zwei PC-Räume

Schulamt des 
Kreises Ostholstein
Lübecker Straße 41
23701 Eutin

3.9 Gemeinschafts-
schule Hassee
Gemeinschafts-
schule mit Ober-
stufe der Landes-
hauptstadt Kiel 
in Kiel

2. Ausschreibung

Schulleiter/in

Bewerberinnen 
und Bewerber 
mit Lehrbefähi-
gung Grund- und 
Hauptschule, 
Realschule und 
Gymnasium

bei Vorliegen der 
laufbahnrecht- 
lichen Vorausset-
zungen 
max. A 16

ca. 720 Schüler/
innen

1. August 
2015

– Gemeinschaftsschule mit 
Offenem Ganztagsbetrieb 
mit Mensa und Caféteria

– erfolgreiche Ausbildungs-
schule mit schulinternem 
Netzwerk

– ca. 60 Lehrkräfte aller 
Lehrerlaufbahnen

– zwei Schulsozialarbeiter und 
mehrere Honorarkräfte

– in der Sekundarstufe I 
vierzügig

– in der gymnasialen Oberstufe 
Angebot von drei Profilen

– Integrationsklassen in den 
Jahrgangsstufen 5 bis 9

– binnendifferenzierender 
Unterricht als durchgängiges 
Unterrichtsprinzip in allen 
Jahrgangsstufen

– durchgängig Unterricht im 
90-Minuten-Rhythmus

– Bündelung von Aktivitäten 
und Projekten in Vorhaben-
wochen

Ministerium für
Schule und Berufs-
bildung des Landes 
Schleswig-Holstein 
III 32
Postfach 7124
24171 Kiel

→
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der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

– intensive Berufsorientierung 
in allen Jahrgangsstufen

– Kooperationspartner Schule/
Wirtschaft

– enge Zusammenarbeit mit 
der Universität Kiel

– „Schule ohne Rassismus“
– Projekt Schulsanitäter
– dreiteilige Sporthalle mit 

großem Sportplatz
– Schulteich
– Internetanschluss in jedem 

Unterrichtsraum  

3.10 Grund- und 
Gemeinschafts-
schule St. Jürgen 
mit Oberstufe i.E. 
der Hansestadt 
Lübeck

stellvertretende 
Schulleiterin/
stellvertretender 
Schulleiter

max. A 15

1. August 
2015

– fünfzügige Gemeinschafts- 
schule 

– zweizügige Grundschule  
– ab 2015/16 Aufbau der 

Sekundarstufe II
– zwei Gebäude 

(Luftlinie 500 m)
– Mensabetrieb in beiden 

Gebäuden
– teamorientierte Schulleitung
– einsatzfreudiges und aufge-

schlossenes Kollegium
– vorwiegend binnendifferen-

ziertes Arbeiten
– schulinternes Methoden- 

training
– bilingualer Unterricht ab 

Jahrgangsstufe 6
– Streitschlichter/innen, 

Schulsanitäter/innen
– langjährige Erfahrung als 

Ausbildungsschule
– intensive Berufsvorbereitung, 

u.a. jährliche Jobmesse
– Unterstützung durch Sozial-

pädagogen
– gute technische Ausstattung
– sehr gute Sporteinrichtungen
– zurzeit  66 Lehrkräfte
– Vorhabenwochen
– WPU I: Französisch, Darstel-

len/Gestalten, Technik, Sport, 
Nawi, Wirtschaft

– WPU II ab Jahrgangsstufe 9

Ministerium für Schule 
und Berufsbildung 
des Landes  
Schleswig-Holstein
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel
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der  
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3.11 Eider-Treene-
Schule 
Gemeinschafts-
schule mit Ober-
stufe i.E. der 
Stadt Tönning 
in Tönning mit 
Außenstelle in 
Friedrichstadt

Schulleiter/in

Bewerberinnen 
und Bewerber 
mit Lehrbefähi-
gung Grund- und 
Hauptschule, 
Realschule oder 
Gymnasium

bei Vorliegen der 
laufbahnrecht- 
lichen Vorausset-
zungen  
max. A 15 Z

ca. 725 Schüler/
innen

1. August 
2015

– Gemeinschaftsschule mit 
gymnasialer Oberstufe i.E.

– in der Sekundarstufe I vier- 
bis sechszügig

– Oberstufe im Entstehen seit 
Beginn des Schuljahres 
2014/15 mit drei Profilen: 
Naturwissenschaften, Gesell-
schaftswissenschaften und 
Sport

– zwei Standorte mit jeweils 
440 und 285 Schüler/innen 

– 53 Lehrkräfte, sehr engagier-
tes und aufgeschlossenes 
Kollegium

– zukunftsorientierter, voraus-
schauend planender Schul- 
träger

– sehr engagierte Elternschaft
– engagierte Fördervereine
– Offene Ganztagsschule
– Mensaverpflegung durch 

eigene Küche 
– langjährige Erfahrungen als 

Ausbildungsschule
– vielfältige Kooperation mit 

außerschulischen Partnern
– Inklusion und binnendif-

ferenzierender Unterricht 
als durchgängiges Unter-
richtsprinzip

– Inklusions- und Integrati-
onsmaßnahmen in enger 
Zusammenarbeit mit dem 
Förderzentrum und der 
Schulsozialarbeit

– sehr gute neue räumliche, 
mediale und fachliche Aus-
stattung 

– gute  Sportanlagen für den 
modernen und vielfältig aus-
gerichteten Sportunterricht

– Interaktivboards und Internet- 
anschluss in jedem Unter-
richtsraum 

– vielfältiges Schulleben mit 
sportlichen Veranstaltungen, 
Projektwochen, Ausstellun-
gen und Schulfesten

– schulinternes Methoden- 
training

– intensive Berufsvorbereitung
– Schulwald
– Homepage:  

www.ETS-Toenning.de

Ministerium für Schule 
und Berufsbildung 
des Landes  
Schleswig-Holstein
III 321
Postfach 7124
24171 Kiel
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Schule Bezeichnung 
der Stelle  
Bes.-Gruppe
Schüleranzahl

Zeitpunkt 
der  
Besetzung

Schulprofil Bewerbungen an das

Allgemeine Hinweise

Bei Interesse an einer Bewerbung um eine Schulleiterstelle im Bereich der Grund- und Gemeinschaftsschulen 
sowie der Förderzentren können ein detailliertes Schulprofil bei der Schule und „Hinweise zur Anfertigung und 
zum Verfahren der dienstlichen Beurteilung“ bei den Schulämtern angefordert werden.
Bewerbungen sind mit einer tabellarischen Darstellung des beruflichen Werdegangs innerhalb eines Monats nach 
Erscheinen des Nachrichtenblattes vorzulegen. Bewerberinnen und Bewerber, die sich bereits im Landesdienst 
befinden, haben ihre Bewerbung auf dem Dienstweg vorzulegen.
Die Landesregierung fordert ausdrücklich Frauen auf, sich zu bewerben. Bei gleichwertiger Eignung, Befähigung 
und fachlicher Leistung werden Frauen im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden schwer-
behinderte Bewerberinnen und Bewerber bei entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Ausdrücklich begrüßen wir es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben. Auf die Vorlage 
von Lichtbildern/Bewerbungsfotos verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon abzusehen.
Richtet sich die Zuordnung einer Stelle zu einer Besoldungsgruppe nach der Schülerzahl, ist die endgültige Ein-
stufung von der Entwicklung dieser Zahl abhängig. Maßgeblich ist die im Haushaltsplan ausgewiesene Planstelle / 
Stelle. Daneben müssen die laufbahnrechtlichen Voraussetzungen erfüllt sein.
Gemäß § 49 Mitbestimmungsgesetz Schleswig-Holstein (MBG Schl.-H.) wird der Hauptpersonalrat (Lehrer) über 
die Schulleiterwahlvorschläge unterrichtet, gegebenenfalls wird die Hauptschwerbehindertenvertretung beteiligt.
Die Einsichtnahme des Personalrates in Bewerbungsunterlagen richtet sich nach 
§ 49 Absatz 2 Satz 1 und 2 MBG Schl.-H.. Dienstliche Beurteilungen sind dem Personalrat auf Verlangen der 
Beschäftigten gemäß § 49 Absatz 3 Satz 2 MBG Schl.-H. zugänglich zu machen. Auf das Antragsrecht nach § 51 
Absatz 4 MBG Schl.-H. wird hingewiesen.
Eine Schulleiterstelle wird erneut ausgeschrieben, wenn nach der ersten Ausschreibung keine Bewerbung oder 
eine nicht ausreichende Zahl qualifizierter Bewerbungen vorliegt. Gleiches gilt, sofern sich auf die Ausschreibung 
ausschließlich eine bereits an der betreffenden Schule tätige Lehrkraft bewirbt (§ 39 Absatz 3 Satz 1 SchulG).
Schulleiterstellen werden für zwei Jahre im Beamtenverhältnis auf Probe vergeben 
(§ 5 Landesbeamtengesetz – LBG). Für alle anderen Funktionsstellen im Schulbereich wird eine Erprobungszeit 
von einem Jahr festgesetzt (§ 20 Absatz 2 Nummer 3 LBG).
Die Aufgabenübertragung bei den Stellen der stellvertretenden Schulleitung und Koordinatorenstellen für Grund- 
und Gemeinschaftsschulen sowie der Förderzentren erfolgt zum angegebenen Termin. Beförderung und Einwei-
sung in die Planstelle erfolgen nach Vorliegen der laufbahn- und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.
Besuchen Sie unseren Online-Stellenmarkt Schule für Lehrkräfte unter www.lehrerstellen-online.schleswig- 
holstein.de.
Die aktuellen Stellenausschreibungen des IQSH finden Sie unter www.iqsh.schleswig-holstein.de.

4. Gymnasien

4.1 Johanneum zu 
Lübeck

Oberstudien- 
direktor/in

A 16

1. August 
2015

Das spezielle Anforderungs- 
profil dieser Stelle kann unter 
III 312  im MSB angefordert 
werden.*)

Ministerium für Schule 
und Berufsbildung 
des Landes Schleswig-
Holstein
III 312
Postfach 71 24
24171 Kiel   

4.2 Friedrich-Paulsen-
Schule Niebüll

Oberstudien- 
direktor/in

A 16

ca. 1.130 Schü-
ler/innen 

1. August 
2015

Das spezielle Anforderungs- 
profil dieser Stelle kann unter 
III 314  im MSB angefordert 
werden.*)

Ministerium für Schule 
und Berufsbildung 
des Landes Schleswig-
Holstein
III 314
Postfach 71 24
24171 Kiel 

*)  Für das Bewerbungsverfahren sind die Bestimmungen des Erlasses aus „Ausschreibungs- und Auswahlverfahren zur 
Besetzung von Schulleiterstellen“ (NBl. 6/1997 vom 23. April 1997 S. 238 ff.) zu beachten. Der Bewerbung sollte neben 
den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Darstellung des beruflichen Werdeganges) möglichst bereits eine Anlass- 
beurteilung beigefügt sein, die sich am Anforderungsprofil dieser Schulleiterstelle orientiert.
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Ministerium für Schule und berufsbildung

Im Ministerium für Schule und Berufsbildung des 
Landes Schleswig-Holstein ist zum 1. Februar 2015 
in der Abteilung III 4 – Berufliche Bildung, Qualitäts- 
sicherung, IT – 

eine Abordnungsstelle für eine Lehrkraft 
bis zur Besoldungsgruppe A 13 SHBesO

zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Unterstützung der 
Referatsleitung und der Referenten der Schulaufsicht 
in der Wahrnehmung ihrer dienstlichen Aufgaben, ins-
besondere in den Fragen der Weiterentwicklung 
der Berufsbildenden Schulen und Regionalen Berufs-
bildungszentren, im Bereich der dualen Berufsausbil-
dung und der Bildungsgänge im Übergangssystem 
(Berufsvorbereitende Maßnahmen, Ausbildungsvorbe-
reitendes Jahr und Berufseingangsklassen).
Darüber hinaus wird die konzeptionelle Mitarbeit z. B. 
in Projekt- und Arbeitsgruppen zur Weiterentwicklung 
aller Bildungsgänge erwartet, ebenso die selbststän-
dige Übernahme von Aufgaben im Controlling und die 
Unterstützung der Schulaufsichten bei der Vorberei-
tung und Durchführung von Veranstaltungen des Refe-
rates III 41 – Berufsbildende Schulen. Die abgeordnete 
Lehrkraft nimmt weiterhin Aufgaben auf Weisung der 
Referatsleitung wahr.
Bewerberinnen und Bewerber sollten über mehrjährige 
Erfahrungen und fundierte Kenntnisse insbesondere im 
Bereich dualer Berufsausbildung verfügen. Darüber 
hinaus werden analytische und konzeptionelle Fähig-
keiten, Teamfähigkeit und ein hohes Interesse an 
Innovation erwartet. Voraussetzung sind hervorragende 
Kenntnisse der schulischen und außerschulischen 
Gegebenheiten von Berufsbildenden Schulen/Regiona-
len Berufsbildungszentren und deren Kooperationspart-
nern. Erwünscht sind ferner Erfahrungen bei der Ein-
bindung Dritter in kooperative Abstimmungsprozesse 
und Arbeitszusammenhänge. Der sichere Umgang mit 
aktueller Office-Software (Word, Excel und Power-
Point) und moderner Informations- und Kommunikati-
onstechnik ist obligatorisch.
Erforderlich ist die Befähigung für die Laufbahn der 
Studienrätinnen und Studienräte an Berufsbildenden 
Schulen. 
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Frauen werden 
daher bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt.
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 
Angabe bisheriger Tätigkeiten und Erfahrungen in 
den genannten Aufgabengebieten richten Sie bitte 
innerhalb eines Monats nach Erscheinen des Nach-
richtenblattes auf dem Dienstweg an das Ministerium 
für Schule und Berufsbildung, Personalreferat III 111, 
Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel.

Im Ministerium für Schule und Berufsbildung des 
Landes Schleswig-Holstein ist zum nächstmöglichen 
Termin in der Abteilung III 4 – Berufliche Bildung, 
Qualitätssicherung, IT –

eine Abordnungsstelle für eine Lehrkraft 
bis zur Besoldungsgruppe A 15 SHBesO

zu besetzen.
Das Aufgabengebiet umfasst die Unterstützung der 
Referatsleitung und der Referentinnen und Referenten 
der Schulaufsicht bei der Wahrnehmung ihrer dienst- 
lichen Aufgaben insbesondere im Bereich des Perso-
nalmanagements, der Beratung und der Vorbereitung 
von Verordnungen und Erlassen.
Darüber hinaus wird die konzeptionelle Mitarbeit z. B. 
in Projekten der Schul- und Unterrichtsentwicklung 
sowie bei der Vorbereitung und Durchführung von 
Veranstaltungen des Referats III 41 – Berufsbildende 
Schulen – erwartet. Die abgeordnete Lehrkraft nimmt 
die Aufgaben der Schulaufsicht über private berufs-
bildende Schulen und Ersatzschulen sowie weitere 
Aufgaben auf Weisung der Referatsleitung wahr.
Bewerberinnen und Bewerber sollten über mehrjährige 
Erfahrung und fundierte Kenntnisse in der Schulverwal-
tung verfügen. Darüber hinaus werden insbesondere 
analytische und konzeptionelle Fähigkeiten, Team- 
fähigkeit und ein hohes Interesse an Innovation erwar-
tet. Voraussetzung sind hervorragende Kenntnisse 
der schulischen und administrativen Gegebenheiten. 
Erwünscht sind ferner Erfahrungen in der Personal-
führung und in der Einbindung Dritter in kooperative 
Abstimmungsprozesse und Arbeitszusammenhänge. 
Der sichere Umgang mit aktueller Office-Software und 
moderner Informations- und Kommunikationstechnik ist 
obligatorisch.
In Betracht kommen Bewerberinnen und Bewerber 
aus dem schleswig-holsteinischen Landesdienst mit 
Erfahrungen im schulischen Führungsbereich oder in 
der schulaufsichtlichen Koordinierung, in der Lehrer-
aus- und -fortbildung und/oder in der Schulgestaltung. 
Voraussetzung ist die Befähigung für die Laufbahn der 
Studienrätinnen und Studienräte an Berufsbildenden 
Schulen.
Die Landesregierung setzt sich für die Beschäftigung 
von Menschen mit Behinderung ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Landesregierung ist bestrebt, ein Gleichgewicht 
zwischen weiblichen und männlichen Beschäftigten in 
der Landesverwaltung zu erreichen. Frauen werden 
daher bei gleichwertiger Eignung, Befähigung und 
fachlicher Leistung vorrangig berücksichtigt.
Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf unter 
Angabe bisheriger Tätigkeiten und Erfahrungen in 
den genannten Aufgabengebieten richten Sie bitte 
innerhalb eines Monats nach Erscheinen des Nach-
richtenblattes auf dem Dienstweg an das Ministerium 
für Schule und Berufsbildung, Personalreferat III 111, 
Brunswiker Straße 16-22, 24105 Kiel.
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christian-albrechts-Universität zu Kiel

Am Romanischen Seminar der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel ist ab dem 1. August 2015 

die Stelle einer abgeordneten Lehrkraft 
(Besoldungsgruppe A 13/A 14)

im Umfang von 3/8 (6 SWS) zu besetzen.
Auf die Stelle können sich nur dauerhaft im Schuldienst 
des Landes Schleswig-Holstein stehende Lehrerinnen 
und Lehrer bewerben. Die Abordnung erfolgt zunächst 
für zwei Jahre. Eine Verlängerung der Abordnung um 
weitere zwei Jahre ist möglich (§ 67 Abs. 2 HSG).
Aufgabenbereich:
Die Lehrtätigkeit im Bereich des Französischen (vor-
nehmlich Fachdidaktik und Sprachlehre) umfasst sechs 
Semesterwochenstunden. Ein wichtiger Aufgabenbe-
reich ist die didaktische Betreuung der Schulpraktika. 
Ferner wird die Mitarbeit bei der Studienberatung, bei 
der Abnahme von Prüfungen, bei der Korrektur von 
Klausuren und bei der akademischen Selbstverwaltung 
erwartet.
Voraussetzungen:
Vorausgesetzt wird umfassende Unterrichtserfahrung 
an einer allgemein bildenden Schule. Da ein Großteil 
der Seminare am Romanischen Seminar in der Fremd-
sprache abgehalten wird, sind sehr gute Sprachkennt-
nisse notwendig.
Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Universität ist bestrebt, den Anteil der weiblichen 
Lehrkräfte zu erhöhen. Sie fordert deshalb entspre-
chend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu 
bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt. 
Wir begrüßen es zudem ausdrücklich, wenn sich Men-
schen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos ver-
zichten wir und bitten daher darum, hiervon abzusehen.
Die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 
spätestens vier Wochen nach Erscheinen des Nach-
richtenblattes zu richten an:
Herrn Prof. Dr. phil. Ulrich Hoinkes
Geschäftsführender Direktor des Romanischen 
Seminars
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Leibnizstraße 10
24118 Kiel
Sollte die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen 
gewünscht werden, ist ein ausreichend  frankierter und 
adressierter Briefumschlag der Bewerbung beizufügen.

Am Romanischen Seminar der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel ist ab dem 1. August 2015 

die Stelle einer abgeordneten Lehrkraft 
(Besoldungsgruppe A 13/A 14)

im Umfang von 3/8 (6 SWS) zu besetzen.
Auf die Stelle können sich nur dauerhaft im Schuldienst 
des Landes Schleswig-Holstein stehende Lehrerinnen 
und Lehrer bewerben. Die Abordnung erfolgt zunächst 

für zwei Jahre. Eine Verlängerung der Abordnung um 
weitere zwei Jahre ist möglich (§ 67 Abs. 2 HSG).
Aufgabenbereich:
Die Lehrtätigkeit im Bereich des Spanischen (vornehm-
lich Fachdidaktik und Sprachlehre) umfasst sechs 
Semesterwochenstunden. Ein wichtiger Aufgabenbe-
reich ist die didaktische Betreuung der Schulpraktika. 
Ferner wird die Mitarbeit bei der Studienberatung, bei 
der Abnahme von Prüfungen, bei der Korrektur von 
Klausuren und bei der akademischen Selbstverwaltung 
erwartet.
Voraussetzungen:
Vorausgesetzt wird umfassende Unterrichtserfahrung 
an einer allgemein bildenden Schule. Da ein Großteil 
der Seminare am Romanischen Seminar in der Fremd-
sprache abgehalten wird, sind sehr gute Sprachkennt-
nisse notwendig.
Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Universität ist bestrebt, den Anteil der weiblichen 
Lehrkräfte zu erhöhen. Sie fordert deshalb entspre-
chend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu 
bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt. 
Wir begrüßen es zudem ausdrücklich, wenn sich Men-
schen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos ver-
zichten wir und bitten daher darum, hiervon abzusehen.

Die Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis 
spätestens vier Wochen nach Erscheinen des Nach-
richtenblattes zu richten an:
Herrn Prof. Dr. phil. Ulrich Hoinkes
Geschäftsführender Direktor des Romanischen 
Seminars
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Leibnizstraße 10
24118 Kiel
Sollte die Rücksendung der Bewerbungsunterlagen 
gewünscht werden, ist ein ausreichend  frankierter und 
adressierter Briefumschlag der Bewerbung beizufügen.

An der Theologischen Fakultät der Christian-Albrechts-
Universität zu Kiel ist zum 1. August 2015

die Stelle einer abgeordneten Lehrkraft 
(BesGr. A 13/A 14)

im Umfang von wöchentlich 14 Pflichtstunden (9 SWS) 
zu besetzen.
Auf die Stelle können sich nur dauerhaft im Schuldienst 
des Landes Schleswig-Holstein stehende Lehrerinnen 
und Lehrer bewerben. Die Abordnung erfolgt zunächst 
für zwei Jahre. Eine Verlängerung der Abordnung um 
weitere zwei Jahre ist möglich (§ 67 Abs. 2 HSG). 
Die abgeordnete Lehrkraft soll die Verbindung zwischen 
Studium und schulischer Praxis verstärken, indem sie 
aus ihrer schulischen Erfahrung heraus fachdidaktische 
Lehrveranstaltungen gestaltet. Sie soll zudem an der 
konzeptionellen Weiterentwicklung der Lehramtsstudi-
engänge mitwirken sowie sich an den Überlegungen 
zur Zukunft des Religionsunterrichts in Schleswig-
Holstein beteiligen.



Allgemeine VerwAltungs- und PersonAlAngelegenheiten

NBI.MSB.Schl.-H. 2014 399

Erwartet werden fachdidaktische Lehrveranstaltungen 
im Bachelor- und Masterstudiengang mit dem Ziel 
Evangelische Religion (gymnasiales Lehramt). Dazu 
gehören Lehrveranstaltungen zur Vor- und Nachberei-
tung des Schulpraktikums sowie thematische fachdi-
daktische Seminare (beispielsweise „Bibeldidaktik“ 
oder „Religion im Religionsunterricht“). Besonderer 
Wert wird dabei auf die Verzahnung von Fachwis-
senschaft und Fachdidaktik gelegt. Interesse an und 
Kenntnisse in religionspädagogischen Grundfragen 
werden vorausgesetzt.
Die Hochschule setzt sich für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen ein. Daher werden 
schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber bei 
entsprechender Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
Die Universität ist bestrebt, den Anteil der weiblichen 
Lehrkräfte zu erhöhen. Sie fordert deshalb entspre-
chend qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu 
bewerben. Frauen werden bei gleichwertiger Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung im Rahmen der 
gesetzlichen Möglichkeiten vorrangig berücksichtigt. 
Wir begrüßen es zudem ausdrücklich, wenn sich Men-
schen mit Migrationshintergrund bei uns bewerben.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos ver-
zichten wir und bitten daher darum, hiervon abzusehen.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und einer 
kurzen Darstellung Ihrer Motivation für die Bewerbung 
und Ihrer didaktischen Ideen zur Lehre an der Univer-
sität sind innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen 
des Nachrichtenblattes zu richten an:
Dekan der Theologischen Fakultät
der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel
Herrn Prof. Dr. Markus Saur
Leibnizstraße 4
24118 Kiel

europa-Universität Flensburg

Die Europa-Universität Flensburg ist eine lebendige 
Universität in kontinuierlicher Entwicklung, in der die 
Disziplinengrenzen überschreitende Teamarbeit eine 
prominente Rolle spielt: Wir arbeiten, lehren und 
forschen für mehr Gerechtigkeit, Nachhaltigkeit und 
Vielfalt in Bildungsprozessen und Schulsystemen, Wirt-
schaft und Gesellschaft, Kultur und Umwelt.

Am Institut für Sonderpädagogik der Europa-Universität 
Flensburg ist in der Abteilung Sonderpädagogik des 
Lernens zum 1. August 2015 die halbe Stelle 

einer wissenschaftlichen Mitarbeiterin/ 
eines wissenschaftlichen Mitarbeiters 

mit überwiegender Tätigkeit in der Lehre 
(Entgeltgruppe 13 TV-L)

für die Dauer von zunächst zwei Jahren zu besetzen. 
Eine Verlängerung um weitere zwei Jahre ist möglich.
Zu den Aufgaben gehört die Mitwirkung in der wis-
senschaftlichen Lehre, insbesondere im Masterstu-
diengang Lehramt Sonderpädagogik der Abteilung 
Sonderpädagogik des Lernens (ehemalige Lernbe-
hinderten- und Förderpädagogik).  Der Umfang der 
Lehrverpflichtung beträgt 8 SWS.

Sie werden im Rahmen Ihrer Tätigkeit 
– Unterrichtspraktika inklusive der entsprechenden 

Vorbereitungsveranstaltungen  (Unterrichtspla-
nung und Analyse) organisieren, durchführen und 
betreuen, 

– unterrichtspraktische Veranstaltungen in den 
Bereichen Rechenschwäche (bzw. Dyskalkulie), 
Schriftspracherwerb (bzw. Legasthenie), Förder-
diagnostik, Förderunterricht, Heimat-, Welt- und 
Sachunterricht in Absprache mit dem Hochschul-
lehrer unter Wahrung der in der Abteilung definier-
ten Lehr-Standards und Inhalte durchführen, 

– in laufenden Projekten innovativ tätig werden und 
entsprechende Dienstleistungen erbringen.

Voraussetzungen:
– erste und zweite Staatsprüfung für das Lehramt 

Sonderpädagogik,
– schulpraktische Erfahrungen,
– gute Kenntnisse in den oben genannten Bereichen. 
– Eine Promotion ist von Vorteil, aber nicht Vorausset-

zung.
– Bewerberinnen und Bewerber sollten auf jeden 

Fall eine zweite sonderpädagogische Fachrichtung 
studiert haben und diese in die Lehre einbringen. 

– Universitäre Lehrerfahrung ist erwünscht.
Es besteht die Möglichkeit, sich aus einem Beam-
tenverhältnis des Landes Schleswig-Holstein an die 
Europa-Universität Flensburg abordnen zu lassen.
Die Europa-Universität Flensburg möchte in ihren 
Beschäftigungsverhältnissen die Vielfalt der Biografien 
und Kompetenzen fördern. Ausdrücklich begrüßen wir 
es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund 
bei uns bewerben. Personen mit einer Schwerbehin-
derung werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Die Europa-Universität Flensburg strebt 
in allen Beschäftigtengruppen eine ausgewogene 
Geschlechterrelation an.
Fachauskünfte erteilt Herr Prof. Dr. Jürgen Walter, 
Telefon 0461 805-2671 (Sekretariat). Weitere Aus-
künfte erteilt Frau Katzka, Telefon 0461 805-2824, 
E-Mail: katharina.katzka@uni-flensburg.de.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos 
verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon 
abzusehen.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen Unter-
lagen sind innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen 
dieses Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg an das 
Präsidium der Europa-Universität Flensburg, z. H. 
Frau Katzka, persönlich/vertraulich, Kennziffer 021516, 
Postfach 2954, 24919 Flensburg, zu richten.

Am Institut für Erziehungswissenschaften der Europa-
Universität Flensburg ist in der Abteilung Schulpäda- 
gogik zum 1. August 2015 eine 

Planstelle einer Abgeordneten Lehrkraft 
(BesGr. A 12)

zu besetzen.
Die Abordnung erfolgt zunächst für zwei Jahre. Sie 
kann danach um weitere zwei Jahre verlängert werden 
(§ 67 Abs. 2 HSG).
In Frage kommen im Schuldienst stehende Lehrerinnen 
und Lehrer mit zweiter Staatsprüfung, die über Unter-
richtserfahrungen in der Grund-,  Haupt- und/oder 
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Gemeinschaftsschule verfügen und Interesse haben, 
ihre in der Schulpraxis gesammelten Erfahrungen in 
die wissenschaftliche Lehre an der Europa-Universität 
Flensburg einzubringen. 
Die Lehrverpflichtung beträgt 16 Semesterwochen-
stunden. Erwünscht ist die Mitarbeit in den einschlägi-
gen Lehrbereichen der Schulpädagogik sowie in der 
Selbstverwaltung und Interesse an wissenschaftlichem 
Arbeiten.
Die abgeordnete Lehrkraft hat die Möglichkeit, sich 
weiter zu qualifizieren (z. B. Promotion) und dafür die 
entsprechenden Angebote der Abteilung Schulpädago-
gik zu nutzen.
Die Europa-Universität Flensburg möchte in ihren 
Beschäftigungsverhältnissen die Vielfalt der Biografien 
und Kompetenzen fördern. Ausdrücklich begrüßen wir 
es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund 
bei uns bewerben. Personen mit einer Schwerbehin-
derung werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Die Europa-Universität Flensburg strebt 
in allen Beschäftigtengruppen eine ausgewogene 
Geschlechterrelation an.
Fachauskünfte erteilt Herr Prof. Dr. Budde, Tel. 0461 
805-2260, E-Mail: juergen.budde@uni-flensburg.de. 
Weitere Auskünfte erteilt Frau Katzka, Tel. 0461 805-
2824, E-Mail: katharina.katzka@uni-flensburg.de.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind 
innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieses 
Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg an das Prä-
sidium der Europa-Universität Flensburg, z. H. Frau 
Katzka, persönlich/vertraulich, Kennziffer 061557, 
Postfach 2954, 24919 Flensburg, zu richten.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos 
verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon 
abzusehen.

Am Institut für mathematische, naturwissenschaftliche 
und technische Bildung, Abt. Mathematik und ihre 
Didaktik, ist zum 1. August 2015 die volle Stelle einer

abgeordneten Lehrkraft

für die Dauer von zunächst zwei Jahren zu besetzen. 
Eine Verlängerung um weitere zwei Jahre ist gem. § 67 
Abs. 2 HSG möglich.
Die Lehrkraft soll an der Europa-Universität Flensburg 
Lehre (Seminare und Übungen) in den bildungswissen-
schaftlichen Studiengängen im Fach Mathematik und 
seine Didaktik im Umfang von 16 Semesterwochen-
stunden (SWS) selbstständig übernehmen.
Vorausgesetzt werden ein gutes bis sehr gutes 1. Staats- 
examen bzw. ein guter bis sehr guter Masterabschluss 
sowie ein gutes bis sehr gutes 2. Staatsexamen im 
Fach Mathematik und ein hohes Interesse, die bisher 
in der Schule gesammelten didaktischen Erfahrungen 
und Erkenntnisse in die wissenschaftliche Lehre der 
Europa-Universität Flensburg zu implementieren.
Da der Fachbereich die Aktivitäten im Bereich der 
Förderung von Schülerinnen und Schülern der Primar- 
und Sekundarstufe fortlaufend ausbauen und inten-
sivieren möchte, wird eine aktive Mitarbeit in dieser 
Sektion erwartet.
Ggf. wird eine Absicht zur wissenschaftlichen Weiter-
qualifikation (z. B. Promotion) im Rahmen der Möglich-
keiten unterstützt.

Die Europa-Universität Flensburg möchte in ihren 
Beschäftigungsverhältnissen die Vielfalt der Biografien 
und Kompetenzen fördern. Ausdrücklich begrüßen wir 
es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund 
bei uns bewerben. Personen mit einer Schwerbehin-
derung werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Die Europa-Universität Flensburg strebt 
in allen Beschäftigtengruppen eine ausgewogene 
Geschlechterrelation an und lädt einschlägig qualifi-
zierte Frauen besonders ein, sich auf die hier ausge-
schriebene Stelle zu bewerben.
Fachauskünfte erteilt Prof. Dr. Hinrich Lorenzen, 
Tel.: 0461 805-2240, E-Mail: hinrich.lorenzen@uni-
flensburg.de. Weitere Auskünfte erteilt Frau Katzka, 
Telefon 0461 805-2824, E-Mail: katharina.katzka@
uni-flensburg.de.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind 
innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieses 
Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg zu richten an 
das Präsidium der Europa-Universität Flensburg, z. H. 
Frau Katharina Katzka, persönlich/vertraulich, Kennzif-
fer 121543, Postfach 29 54, 24919 Flensburg.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos 
verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon 
abzusehen.

Am Seminar für Deutsch als Fremd- und Zweitsprache 
(DaF/DaZ) ist zum nächstmöglichen Termin (vorzugs-
weise zum 1. Februar 2015) eine Stelle als

abgeordnete Lehrkraft

im Lernbereich Deutsch als Zweitsprache zunächst 
befristet bis zum 31. Juli 2016 zu besetzen. Die Stelle 
kann ggf. auch in zwei halbe Stellen geteilt werden. 
Bitte geben Sie in Ihrer Bewerbung den gewünschten 
Stellenumfang an.
Der Lernbereich Deutsch als Zweitsprache wird von 
Studierenden des Master of Education Grundschule 
absolviert, die nicht das Fach Deutsch studieren. Der 
Lernbereich umfasst drei Module mit den Schwerpunk-
ten Lernervariablen und Lernen im Anfangsunterricht 
(z. B. Schriftaneignung) im Kontext von DaZ.
Aufgabengebiet:
– Eigenverantwortliche Planung und Durchführung 

von Lehrveranstaltungen im Umfang von 16 SWS, 
vornehmlich im Lernbereich Deutsch als Zweit- 
sprache.

– Organisation, Weiterentwicklung und Qualitäts- 
sicherung des Lernbereichs Deutsch als Zweit- 
sprache.

– Mitarbeit bei Aufgaben des Seminars und in der 
akademischen Selbstverwaltung.

Fachliche und persönliche Einstellungsvoraussetzun-
gen:
– einschlägiges abgeschlossenes Lehramtsstudium 

und zweite Staatsprüfung,
– Lehrerfahrungen (an der Hochschule sowie in der 

Schule, in vorschulischen Einrichtungen und/oder 
im Bereich der DaZ-Förderung),

– eine Promotion ist erwünscht.
Die Europa-Universität Flensburg möchte in ihren 
Beschäftigungsverhältnissen die Vielfalt der Biografien 
und Kompetenzen fördern. Ausdrücklich begrüßen wir 
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es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund 
bei uns bewerben. Personen mit einer Schwerbehin-
derung werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Die Europa-Universität Flensburg strebt 
in allen Beschäftigtengruppen eine ausgewogene 
Geschlechterrelation an.
Fachauskünfte erteilt Prof.in Dr. Julia Ricart Brede, 
E-Mail: julia.ricart.brede@uni-flensburg.de. Weitere 
Auskünfte erteilt Frau Katzka, Telefon 0461 805-2824.
Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen sind 
innerhalb von vier Wochen nach Erscheinen dieses 
Nachrichtenblattes auf dem Dienstweg zu richten an 
das Präsidium der Europa-Universität Flensburg, z. H. 
Frau Katharina Katzka, persönlich/vertraulich, Kennzif-
fer 091536, Postfach 29 54, 24919 Flensburg.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos 
verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon 
abzusehen.

Am Institut für Sonderpädagogik der Europa-Universität 
Flensburg ist zum 1. März 2015 eine 0,75 Stelle als

Lehrkraft für besondere Aufgaben für den Bereich 
Inklusion und pädagogische Entwicklungsförderung 

(Entgeltgruppe 13 TV-L)

zunächst befristet bis zum 30. September 2016 zu 
besetzen. Die Europa-Universität Flensburg geht davon 
aus, nach Auslauf der derzeitigen Sonderfinanzierung 
eine Verlängerung erwirken zu können.
Aufgabenportfolio: 
– Lehre im Umfang von 12 SWS
– Vermittlung vorrangig (sonder-)pädagogischen 

Grundlagenwissens zu Prävention, Unterricht, 
Diagnostik und Förderung in der gemeinsamen 
Beschulung von Kindern mit und ohne sonderpäda-
gogischen Förderbedarf an der Regelschule sowie  
die Vermittlung von Kernkompetenzen im pädagogi-
schen Handeln unter den Bedingungen von sozialer, 
kultureller und Leistungsheterogenität 

– selbstständige Entwicklung und Umsetzung von 
Veranstaltungskonzepten 

– Mitarbeit im Rahmen der Aufgabenstellung der 
Abteilung Inklusion und pädagogische Entwick-
lungsförderung am  Institut für Sonderpädagogik

Voraussetzungen:
– einschlägiges wissenschaftliches Universitätsstu-

dium/Hochschulstudium der Sonderpädagogik
– Praxiserfahrungen in schulischen ggf. integrativen/

inklusiven Kontexten
– Teamfähigkeit und Kommunikationsstärke, hohe 

soziale Kompetenz
– hohe Lehrkompetenz
– Universitäre Lehrerfahrungen sind erwünscht.
– Selbstständigkeit und hohes Engagement
Die Europa-Universität Flensburg möchte in ihren 
Beschäftigungsverhältnissen die Vielfalt der Biografien 
und Kompetenzen fördern. Ausdrücklich begrüßen wir 
es, wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund 
bei uns bewerben. Personen mit einer Schwerbehin-
derung werden bei entsprechender Eignung vorrangig 
berücksichtigt. Die Europa-Universität Flensburg strebt 
in allen Beschäftigtengruppen eine ausgewogene 
Geschlechterrelation an.

Fachauskünfte erteilt Frau Prof. Dr. Kirsten Diehl, 
Telefon 0461 805-2487, E-Mail: kirsten.diehl@uni-
flensburg.de. Weitere Auskünfte erteilt Frau Katzka, 
Telefon 0461 805-2824, E-Mail: katharina.katzka@
uni-flensburg.de.
Auf die Vorlage von Lichtbildern/Bewerbungsfotos 
verzichten wir ausdrücklich und bitten daher, hiervon 
abzusehen.
Schriftliche Bewerbungen mit aussagekräftigen 
Unterlagen sind bis zum 19. Januar 2015 zu richten an 
das Präsidium der Europa-Universität Flensburg, z. H. 
Frau Katzka, persönlich/vertraulich, Kennziffer 101516, 
Postfach 29 54, 24919 Flensburg.

Deutsche Schule Sonderburg

Die Deutsche Schule Sonderburg sucht zum 1. August 
2015 

eine stellvertretende Schulleiterin/ 
einen stellvertretenden Schulleiter.

Die Deutsche Schule Sonderburg ist eine Schule der 
deutschen Minderheit in Nordschleswig (Dänemark). 
Sie arbeitet auf der Grundlage des dänischen Frei-
schulgesetzes. 
– Wir verstehen uns als öffentliche Schule der 

deutschen Minderheit in Nordschleswig. 
– Als Minderheitenschule sind wir aktiv an kulturellen, 

sozialen und politischen Aktivitäten der deutschen 
Minderheit in Nordschleswig beteiligt. 

– Wir erziehen Kinder zu einem Leben in zwei 
Sprachen und zwei Kulturen. 

– Neben den dänischen Schulabschlüssen können 
auch deutsche Abschlüsse erworben werden. 

– Wir legen Wert auf die gute Zusammenarbeit mit 
den Eltern sowie auf die Mitverantwortung und 
Eigenaktivitäten der Schüler/innen. 

– Wir betreuen zurzeit etwa 170 Schüler/innen von 
der 0. bis zur 10. Klasse. 

– Die Schule verfügt über eine Schulfreizeitordnung, 
in der zurzeit etwa 60 Kinder der Klassen 0 bis 4 
betreut werden. 

Qualifikationen: 
– Die Stelle umfasst im größeren Umfang administra-

tive, organisatorische und repräsentative Aufgaben, 
darüber hinaus Unterricht in beliebigen Fächern. 

Gefordert ist: 
– Teamfähigkeit, Flexibilität, Führungsqualitäten und 

Organisationstalent. 
– Die Beherrschung der deutschen und dänischen 

Sprache (mündlich und schriftlich). 
– gute EDV-Kenntnisse, u.a. im Bereich Neue 

Medien.
Wünschenswert ist: 
– Lehrbefähigung für ein Lehramt an allgemein bilden-

den Schulen oder eine ähnlich relevante Ausbil-
dung. 

– Kenntnisse neuer Lernmethoden und Schulentwick-
lungsarbeit. 

– Wohnort im Einzugsgebiet der Schule. 
Weitere Auskünfte erteilt Schulleiterin Susanne Kraus, 
Tel. Schule 74423785 oder Handy 4035 1318. 
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Im Rahmen eines Dienstvertrages mit dem Deutschen 
Schul- und Sprachverein für Nordschleswig (www.
dssv.dk) erfolgen Anstellung und Besoldung nach däni-
schem Tarifrecht für Lehrkräfte an Privatschulen. Die 
Gehaltseinstufung liegt zurzeit im Intervall 368.295 bis 
438.154 Kr. Jahresgehalt.
Bewerberinnen und Bewerber werden gebeten, ihre 
Unterlagen mit Lebenslauf, Foto und Zeugnissen – für 
Beamtinnen und Beamte ggf. auf dem Dienstweg – 
an den Deutschen Schul- und Sprachverein für Nord-
schleswig, Schulamt Nordschleswig, Postbox 242, 
Vestergade 30, DK-6200 Aabenraa/Apenrade zu 
schicken. 
Bewerbungsfrist: Eingang spätestens am 29. Januar 
2015.
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